Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commcrcial parties, including placing technical restrictions on automatcd qucrying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send aulomated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogX'S "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct andhclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http : //books . google . com/| 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch fiir Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .corül durchsuchen. 



S93 



STUDIEN 



ZUR 



ENGLISCHEN PHILOLOGIE 



HERAUSGEGEBEN 



VON 



LORENZ MORSBACH 

O. Ö. PROFESSOR AN DER UNIVERSITÄT GÖTTINGEN 



HEFT XXIV 

ERNST BUEGHAEDT 

ÜBER DEN EINFLUSS 
DES ENGLISCHEN AUF DAS ANGLONORMANNISCHE 



HALLE A. S. 
VERLAG VON MAX NIEMEYER 

1906 



ÜBER DEN 



EINFLÜSS DES ENGLISCHEN 



AUF DAS 



ANGLONORMANNISCHE 



VOK 



Dr. PHIL. ERNST BURGHARDT 

WISSENSCHAFTLICHER HILFSLEHRER 
AN DER OBERREALSCHULE DER STADT OLDENBURG I. GRH. 



HALLE A. S. 
VERLAG VON MAX NIEMEYER 

1906 



l 



\ 



Und was man ist, das blieb man andern schuldig. 

Goethe, Tasso. 



Vorwort. 



Der syntaktische Teil dieser Arbeit ist schon 1905 als 
Göttinger Dissertation erschienen. Auch hier steht er als 
der wichtigste wieder an der Spitze der Arbeit. Der vor- 
liegenden Abhandlung ist neu eine Tabelle beigefügt, die die 
Eigentümlichkeiten der Syntax des Verbs übersichtlich dar- 
stellt. Ferner ist der syntaktische Teil noch erweitert durch 
eine Zusammenstellung von Einzelheiten aus dem Gebiete der 
Syntax des Verbs und des Bedeutungswandels des Verbs, die 
dem Anglonormannischen und mit ihm teilweise auch dem 
Englischen eigentümlich sind. Die anderen in der Dissertation 
nur in Andeutungen behandelten Punkte sind hier ausführlicher 
gegeben; zu diesen treten eine Reihe neuer, aus denen ich 
besonders den Versuch, die Eigentümlichkeiten in dem Vor- 
kommen des n im Agn. zu erklären, hervorhebe. Schon bei 
der Dissertation hatte ich meinen hochverehrten Lehrern, 
Herrn Prof. Stimming und Herrn Prof. Morsbach für Rat 
und Unterstützung vielfach zu danken. Gern tue ich es an 
dieser Stelle nochmals. Besonderen Dank schulde ich noch 
meinem verehrten Lehrer in der Anglistik, Herrn Prof. 
Morsbach, für die Aufnahme meiner Arbeit in seine Studien 
zur englischen Philologie und für die vielfache überaus 
freundliche Hilfe auch bei den hier neuen Teilen der Ab- 
handlung. 



Oldenburg i. Grh., Juli 1906. 



Ernst Burghardt, 
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Tost me comengas de gicerreer, Poi tenis mes comandemem 
438—40. In Adgar's Marienlegenden finden sieh folgende 
Fälle: Oetat niaint pourus suspir E cumenga puis a dormir 
2, 66. 67; sa char comengat a nercir 6, 25; sa buche cumence 
a emfler, Ä nercir e a trestumer 6, 30; 8i tost cum ele le vü 
mener Le comengat a apeler 6, 204 ; Li tens commengat a 
enfler, Cil de la pour a tremhler 8, 39 ; Dune les comengat a 
chanter 8,71; Mist a son chef son oreillir E comenga le a 
seignier 9, 95 ; Coment ja dei comencier Vostre complie a chanter 
10, 31. S2\ E si comengat a plurer, Ä pleindre e a desmenter 
12,27. 28; E comengat a plaindre si 12,32; Atant comengat 
a dormir 12,73; Dune comengat a esjoir E Deu loanz en piez 
saillier 12, 90 ; Li fei Hebreus le fist entrer Cumenga li a 
demander 17,177.178; Si cumenga dune a baiser Les piez 
dHcel prince avessier 17, 257. 258 ; E cumenga dune a plurer 
A veillier e a Deu orej^ 17, 347. 348; Dune devint al queor si 
haitie' Que de pleine goie e de pitie Comengat a plurer form^nt 
17, 859 — 61; Thit comencerent a plurer E Deu e sa mere 
her 17, 1035. 1036; Dune esperout aver tel dun, Cum Bonite 
out par sa preiere De sainte Marie la chere Comenga dune a 
verseiller E de nuit el temple veiller 18, 174 — 78; Orant pitie 
out d'icel barun, Si quHl comengat a plurer E a Tierri a 
demander 29,112 — 14; NWt mie sulement prestresse, Mais 
de lui e des soens mestresse DunJces comenga a tencer E en 
tencant en halt cfier 30,169 — 72; Adunc comengout a plurer, 
De ses pechiez a desmenter 31, 51. 52 ; La barre comenga a 
traire 40,124. S* Giles enthält folgendes: Si se comence a 
purpenser 342; II ne volt plus Hoc ester Si s^en comencet a 
aler 481 — 82; Si se comence a desmenter 674; Si comengad 
a essarter 1480; Par le bois comence a fuir (sc. la bisse) 1600; 
Si comencerent a uller (sc. li chen) 1630; II ad comence a 
bucher E a corner e a cercher 1637; Li reis se comence 

a seigner 1753; La bisse oit le bois tentir .* Vers meisun 

comence a aler E dl apres a halloer 1849 — 52; Qtmnt li abes 
se dut dormir, Matines comence a chanter 2748 — 49; Li ahbes 
en out grant tendrur; Sil comengat a conf orter 2798 — 99; 
Quant ennuie sunt de plurer Sil comencent a regrater 3561 — 62. 
De Saint Johan bietet auch einen Beleg: Meis des que il 
out tant espruvee sa vie . . . ., Commengat li prophetes a faire 
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II 72, 6 C und ib. 296, 21 B einwcDdcn, dafs die übrigen drei Handschriften 
Valer haben, letzteres also wohl das Mafisgebcnde sci.^) 

Rückblickend läfst sich sagen: comencer war im allgemeinen viel 
populärer als prendre. Dazu stimmt auch, daCs comencer in das Me. 
überging, prendre nicht. Bemerkenswert ist, dafs im Brand an, bei 
Gaimar, Fantosme und in der Conq. of Irel. prendre über comencer 
überwiegt, s. die Tabelle. Es finden sich bei prendre nur zwei Kon- 
struktionen: durchaus überwiegt [84 Vo] der Inf. mit n; der Rest [10"/ o] 
entfällt auf den reinen Inf.; de findet sich niemals. Bei Langt oft ist 
prendre recht selten, bei Bozon ist mir auch nach genauer Durchsicht 
kein Fall von prendre mit dem Inf. zur Umschreibung dos verb. fin. 
begegnet. 

III. Die Häufigkeit der Umschreibung des verb. 
fin. durch faire und den Inf. ist in agn. Texten 
vermutlich durch den Einflufs des Englischen zu 
erklären; vergl. Boeve de H. Anm. zu v. 230, S. 131. Tobler 
hat als Erster nachgewiesen, dafs im Französischen faire mit 
dem Inf. das verb. fin. umschreibt (s. Jahrbuch f. rem. u. engl. 
Litt. VIII 349 [1867] und XV 248 [1876]). Zusammenfassend 
behandelt er diese Erscheinung noch einmal im ersten Bande 
seiner Vermischten Beiträge S. 19 — 22, wo er auch, namentlich 
gegen Gaston Paris, eine Anzahl Beispiele anführt, von denen 
einige keine andere Deutung zulassen. Immerhin hält sich 
auf dem Festlande die Verwendung dieser Konstruktion in 
sehr massiger Grenze. Anders in England. 

XII. Jahrhundert. 

Comp.: Der Conairrent genannte Tag Les jurz nus fait 
mtier Chasctm an tresi urner 2910 — 2911. Hingegen Nuit est 
dit de nuisir. Et fait Ja gent dormirj Qesir e rejwser, Ne 
veient a uvrer 289 — 292 ist schon zweifelhaft. DerBestiaire 
und Brandan enthalten keinen Beleg. Wohl aber bietet die 



Übrigens ist im Anschluls an diese Beispiele fUr jene spätere Zeit 
folgende Betrachtung möglich: Im Agn. fehlt der Artikel durch Einflufs 
des Me. (s. S. 5) oft, wo er im Kontinentalfranzüsischcu steht, also auch 
bei dem substantivierten Inf. Dadurch wird die Grenze zwischen Subst. 
und Inf. in vielen Fällen recht unsicher geworden sein. Die umgekehrte 
Folge ist dann, dafs der Agn. in manchen Fällen den subst. Inf. anwandte, 
wo der Franzose des Festlandes dies nicht tat (doch werden durch diese 
Betrachtung jene obigen Fälle des Langtoft nicht als unfranzösisch 
bezeichnet). 

Studien i. engl. PUl. XXIY. 3 



34 

Estorie des Engl^s eine Anzahl Beispiele: Li reis lur dist 
ke mm ferat, Mes fermement en Ltd orerat, Ke firent donc eil 
adver ser? A im arbre Vunt feit Her 2903 — 2906. . . . ew icel 
an . . . Ferme . . . Ehereth A Edelinge un chasteleih: Fermer 
i fist tm defensal, Par M Daneis niist en traval 3159 — 3164 
(vergl. V. 3161 — 62 mit 3163). Donc violerent Saint Biclwr, 
Les criicifixs funt depescer 3269 — 70. Sur li voJeit Eadward 
aler, Si aveit feit ost asemhler 3511 — 12. A li en vint, tant 
le reqtiist Ke cel enfant lever li fist (aus der Taufe) Qtuint 
CO eilt feit, dmic fii seiir 3739 — 41. Pur la ioie he volt ^nener 
Se fist li reis hien aorner; Ses vestemenz reals vestit 891b — 17. 
E sa marastre . , . de son linage Eist fere al rei maint grant 
titrage 3981 — 84. Mxdt sen eshaldissent Engleis ... Si firent 
nefs aparaeiller E la voleient envaier (se. die Königin) 4525 — 28. 
Ihi Ely Ven ont mem. Hoc li funt les oih crever Entur un 
pel le funt aler Le gros huel li eurent treit 4832 — 35. CJiescon 
ior funt furches drescer U il penderunt li chivaler E li sergant 
e li hurgeis 5813 — 15. Mais n'ai laisir de tut retraire La 
grant ricliesce Wil fist faire, Ne les grant dons k'il donast 
6079 — 81. Als wahrscheinlich hierher gehörig sehe ich 
folgende Sätze an: Cel com aveit Sygar guarde, Li reis Gunter 
li out livere. Quant il le tint, nel pout soner: A un chevdler 
le feit liverer 683 — 86. Les altres Engleis s^espandirent: En 
plusurs lius regnes saisirent. Si com Breton erent ainceis, 
Cliescon se fesait apeler reis 879 — 82. En cel an , , . Fust 
ars Dan Buern . . .; Li Norlmnibreis tant le Imirent, K^en un 
grant feu ardeir le firent 2031—34. Li uns aveit nun Kene- 
Jmrt; Keneivulf oscist en apart; E quatre vin0 honies e quatre 
Fist Kenehart Hoc dbatre 2047 — 50. Tresque alcuns poait un 
poi munter, Si se fesait reis apeler 2289 — 90. Da^tne, jo voil 
a vus parier; La chambre fetes deliverer 2623 — 24. II fist 
escrivere un livre Engleis Des aventures , , , E des reis . . . E 
maint livere fist il escrivere 3451—55. Zuletzt führe ich noch 
zur Vergleichung eine Anzahl Fälle von niander mit und ohne 
Umschreibung mit /aire an: a) mander ohne Umschreibung: 
Chilman Ki les harons manda par han 3171 — 72. Puis ad 
mande pur icel ost De Sippenham, he viengent tost 3243 — 44. 
Par tut ma^ida pur cJievalers . . .; Si ad mande pur ses amis . . .; 
Loinjs; e pres tut ad mande 3365 — 69. Pur tuz les citeins 
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2692 — 95. Li apostoiUes li respunt Ke volenters . . . ))rivilege 
lur dorra, Tel cum tu vodras deviser E fere escrire e enserer 
3396 — 3400. Durch den Zusammenhang erscheint es mir nicht 
zweifelhaft, dafs, ebenso wie v. 3399 vodras einfach das ft. 
von deviser, so hier v. 3400 fere einfach escrire und enserer 
umschreibt. Ki ceste vie funt escrire E ki Vescutent e funt 
lirCj Ki Vescutent pur Den amur, . . . Deus lur rende ben la 
merite 3773 — 77 {funt escrire und funt lire sind durchaus 
parallel dem esctäent). An diese mir sicher scheinenden Fälle 
reihe ich noch einige Stellen, wo es mich nicht unwahrscheinlich 
dünkt, dafs faire auch einfach das verb. fin. umschreibt: II les 
frat de lui severer E metre en enfern, elpudneis 216 — 17. L'ar- 
cidiacne ad fet mander 1184. Flovens esteit a Munpeller E 
fait sumundre ses tenanz 1568 — 69. El sun de Vaube fu leve 
E fait sumundre ses herners K'il prengent ^noetes e levrers 
1694 — 96. Li reis se comence a seigner: Für Veveske feit en- 
veier Bedenz la cite de Nesmaus 1753 — 55. Dann heilst es 
1770 Sire, feit il, jo vus mandai; vergl. auch Ke si richeprince 
de terre Enveit ici fere mei querre 2507 — 8; vielleicht auch 
Ävez les i^us fait herberger? 2439 fragt der Abt einen frater, 
als dieser meldet, es seien Boten von Karl dem Grofsen da. 
De StJohan enthält diese Konstruktion nicht. Fantosme: 
E traient sur lur sigles, si se funt desarmer 431 (Thomas 
Wright tibersetzt and cause tJie anchor to be weighed). Li reis 
se fait armer tost e ignelement 1782. II se fait desarmer y ne 
de rien ne se ubblie 1826. Vielleicht auch noch folgende 
Stellen: Cest conseil est metable, si Vfeimes achiever 625. Qu'il 
fist trestuis ses cuntes e barufis asembler 1198. II fera le cliastel 
de sa gent asiegier 1409. II fait mander sa gent 1623. Odinel 
fait mander tute sa mieldre gent 1748 und vielleicht auch, aller- 
dings nur für den ersten Inf., Faites-i mettre siege, e puis 
apres jurer Vostre grant ost banie 616 — 17. 

XIII. Jahrhundert. 

Chardry, Josaph. [Josaphaz le fist apeler (sc. der König 
seinen Sohn)] A la nessance fist celebrer Feste mut bele e ple- 
nere 173 — 75. Par cunseil est eist de bas munte, Cunseil le 
fist garir la vie 440 — 41. De meintenant enmi la tur Fist 
asemhler ses juvenceaus , , , Si cumande . . . K'il se feissent 
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tost apresfer K'a Josaplmz seifit dbeisanz 550 — 55 (spez. 554). 
. . . pur la nuvele Ki li semhloiit e hone e hele, Tant hHl fist 
ignelepas Pur poi trestuz clianger ses dras, Derjuiser se fist 
cum marchant 693 — 97. Une haute feste Inr veiwit KHlfurent 
mut acustumer Mut ricJiement fere celehrer (nämlich jene heid- 
nischen Leute) 1644 — 46. Tant li duna repos greinnur JJiesUy 
. , . E par sunge li fist mustrer Ke hen li fist au reposer 
1949—52. E pus le fist il laptizer 2270 (vergl. 2261—62 
Je veu prestre Ki haptiza Naclior le mestre), Mut fist sun 
eire tost aturner 2427. Pus si revint a sun paleis Si fistpar- 
tir tut demaneis Ses chateus e sun argent Pur amur deu a 
povre g&nt 2515 — 18. Vielleicht gehören hierher auch noch 
folgenden Verse: De meintenant enmi la tur Fist asembler 
ses juvenceaus 550—51. Tant Virrai jeo losengeant ICH se 
fra Barlaam apeler 1190 — 91. Jeo frai mes gern tus asembler 
1226. II fist les hrefs enseeler (sc. der König) E fist Josapliaz 
ntander 2421 — 22 (vergl. hiermit il ctimenga a purpenser E 
sun harnage trestut mander 2279 — 80) und ganz ähnlich 
endlich Les Jiau^ humes de sun harnage Fist sumundre en cel 
estage 2521 — 22. Li rei fu dolent en sun curage, Si fist su- 
mundre sun harnage 2887 — 88. Les Set Dormayiz bieten 
folgende Beispiele: A ceus (d. h. all diesen Götzen) firent lur 
sacrifise; De ceus firent fere justice Ki ne videint aurer Ne 
lur faus deus honurer 125—28. E fous le (nämlich Jesum 
Christum) fist deus apeler Ki sei mesmes ne paut eider 315 — 16. 
E quafiqu'il poeint aramir Si firent ensemhle cuillir 459 — 60. 
Vielleicht auch Se le tresor ne nie vulez dire Jeo te frai male- 
ment descunfire 1403 — 4. Das P. PI. weist diese Umschreibung 
des verb. fin. nicht auf. Verhältnismäfsig am reichsten mit dieser 
Konstruktion durchsetzt istdieConquestoflreland: Mauveis 
reis, quei alez querant? Fuez-en-vous, par mun comant; E c'il 
ne fetes hastivement, Presenter vus frai al vent 190 — 93. „Que 
terre vodra u deners, ... Or e argent, lur frai do)ier Livereson 
asez pl&ner, Que tere u lierhe voidra aver Biclienient bis frai 
feffer" sagt 431 — 36 der König. Quant les hrefs esteient luz 
E la gefit les unt entenduz, Dum go fist aparailler Le fiz 
Estevene Bohert prenier 439 - 42. AI rei Derniod par messager 
Firent les traiters nuncicr Que ostages li frunt livrer 501 — 3. 
A li vindrent ses enemis Pur crier al rei merci . . . Ostages 
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asez firent livrer Äl re JDermod 827 — 28 u. 832 — 33. Ejpar Jmche 
lur ad descrit Que il irrat . . . Sur le traitur Mac Kelariy E 
qiie eiis feseint aparaüer Pur le cors le reis garder 857 — 61. 
Quant li reis iert venuz Od ses amis e od ses dru^, La prei 
dmic feseit rohher 906 — 8. Mes lendemain hastivement Ordiner 
firent lur gent 1004 — 5. Äl harun manda erraument Que a 
lui venist assurement Liveresun li freit doner Asez riches e 
plener 1098 — 1101. E eil al rei dune unt dist: . . . sen nul 
respit Voz gens faites apariler 1204 — 6. Iceus que voleient 
passer Se feisent tost aparaüer Icil sege firent aprester 1362 
bis 1364. Ore vus fetes tuz armer Chevaler, serjant e archer 
1440 — 41. Sire quens . . . Vos genz fetes ordiner E vos serjanz 
renger 1588 u. 1590 — 91. Uare-warde feseit li reis Ordiner 
des Yrreis 1616 — 17. Li quens Bicard . . . Sa eire fet apa- 
railler 1967 — 68. Sa gent feseit par tut mander Que euz se 
fesent tost armer 2107 — 8. Li quens se fist dune aprester 2215. 
Armer se fist li hon Milun Lui e tut si conipaignun Befendre 
se volt li genta hom 2275 — 77. Wz ostages vus frai livrer 
Seinz e saufz e tuz enter 2293 — 94. Icil se feseit hen armer, 
Od lui hen irent chevaler 2339 — 40. Par tel covenant heen seez 
venu Que vus me facez livrer celui 2538—39. Tantost cum 
erent passe la mer Äl rei Henri . . ., Lui frunt Bohert en fin 
livrer . . . 2543 — 40 (die zwölf Verräter, die den Ritter in 
ihrer Gewalt haben, nehmen zu der Uberbringung keinen Ver- 
mittler). Pur go aveit li reis poür Que li felun trcCitur Le hon 
Bohert feseiefnt murthrir Vergmuler u hunir 2557 — 60. E de 
go que pramis Vunt Que Bohert livrer li frunt 2571 — 72. Iluec 
unt tut purparlee Le cunte e li haron menhree De sa sorur 
marier, Äl .Gros Beymund la fra doner 3026 — 29. Un mot 
fist eil geter Pur ses enemis grever 3178 — 79. La mot firent 
tut degeter Desque a la tere tut verser, E la meysun tut premer 
De fu ardant estenceler 3300 — 3. Vielleicht auch die beiden 
folgenden Beispiele: Einz irrum . . le dreit chemin Si frum 
porter nos naffrez Que einz en champ gisent hlessez 802 — 5. 
Pur les Engleis asailer Ses cunreis feseit partir Les pas firent 
partut plesser Pur les Engleis desturher 1574 — 77. Über den 
Charakter von faire mander kommt man am besten durch Ver- 
gleichung mit anderen Stellen zur Klarheit: a) einfaches 
mander: Li reis manda hastivement Par Leynestere tute sa 
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gent Que a hn viengent san demiire 72 — 74. Morice ne se 
targa mie AI rei manda de Osserie Que a hii vendreif, san 
mentir 1088—90. AI hanin manda erramnent Que a lui venist 
assurement 1098—99; b) faire mander: Le reis de Counoth 
fist mander AI rei de Osseri j)remer Que lur rei ne fausit mie 
E qu'il lur venist en aie 126 — 29. Li reis feseif j)?(,9 mander 
Hohert e Morice tut j)remer Que od lui vengent tost parier 
520 — 22. Sa gent feseit par tut mander Que a Fernes viengent 
a li parier 902 — 3. AI senescal fist dune mander Ki demi 
an u guarter Od le rei voleit remaner 1344 — 46. Li rei Der- 
mod fist demander Le cunte, que venist a lui parier 1584 — 85. 
De tut Yrlande les Yrreis A lui les ad fet mander Pur Dyvelin 
aseger 1747 — 49. Li quens feseit dune mander Tut li harun 
cofiseiller, Que a lui viengent tost parier 1798 — 1800. Dunt 
feseit li quens huclier Milis de Cogan al cors leger: Fetes, 
haruiiSy tatU de gent armer 1879 — 81. Sa gent feseit par tut 
mander Que euz se fesent tost armer 2107— 8. Tu^ fist sumundre 
sa gent Par Leynecestre hastivement 3181 — 82. Der Vergleich 
ergibt, dafs in den genannten Beispielen faire, mindestens sehr 
oft, einfach mander (und verwandte Verben) umschreibt. Ferner 
empfiehlt sich zum Vergleich Cuntes, barmis, chevalers . . . Ad 
li rei par tut maMe 427 — 30 mit der nun folgenden Gruppe 
von Fällen Ses chevalers feseit mander Vers Normandie volt 
errer 240 — 41. Dune feseit li reis mander Le treis haruns 
clievaler 850 — 51. Lors fist li reis mander Hohert e Morice 
tut premer 929 — 30. Oes, scignurs chevaler Pur quei vus fiz 
ici inander 934 — 35. Lors fist li reis Imclier Dovenald 944 bis 
945. Mac Donthid coiement Mamler fist tote sa gent 1010 bis 
1011. Mander feseit li harun A sei trestut si cumpaingnun 
1322 — 23. Mes de Waterford la gent . . . Liir ost firent as- 
sembler 1414 . . . 1416. Somundrc feseit sa gent 1560. Li quens 
feseit dune mander Tut li harun chevaler 1598 — 99, ganz 
ähnlich 2906—7. Dune fist li reis en gleis mander Desque al 
cunte nuncier (dafs er kommen sollte) 2201. Lores fist li rei 
niatider Huge de Lad 2709 — 10. Auch in dieser soeben an- 
gefahrten Gruppe scheint man, mindestens sehr oft, berechtigt 
zu sein, faire als einfache Umschreibung des vcrb. fin. anzusehen. 
— Endlich führe ich noch an Le rei Henri fist dune mander 
Par brefepar messager A Hohert 300 — 2; ganz ähnlich 50 — 51, 
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420 — 21 und ohne imr href 1518 — 19. Vergleicht man diese 
Stellen mit Les hrefs le rei Dermot Que li rei parttit mandoxd 
425 — 26 und namentlich mit Langtoft Ad coimtes et haroiins 
... Par lettre ad maundc renk a sa imrlatmce I 438,8 — 9 
und mit ib. II 64, 7 — 11 . . . escliapez est cum leer, Maunde dl 
ray Richard par siin messager Ke a co covenaunt ne volt öbliger 
Terre ne tenement, so ergibt sich für jene Verse in der Conq. of 
Irel. immerhin einige Wahrscheinlichkeit, dafs man übersetzen 
mufs „entbot durch Brief und Boten". Auch Havelock ist 
die Verwendung von faire zur Umschreibung des verb. fin. nicht 
unbekannt: Bevant li (sc. Coaran) se mistrent (sc. li goupiT) a 
terre, Semhlant firent de merci qiierre; Et Coaran les fist Her, 
Ihiis vont a la mier repairer 413 — 16. Nach dem Traume 
seiner Gattin ist Coaran ja mit ihr allein im Walde. Ses clta- 
pelains fet demander; Ses hriefs escrivre et enseeler 843 — 44. 
Und vielleicht auch noch die folgenden Fälle: Grim fet niefs 
aparaiUer, E de viande hien charger 89 — 90. Grim li out fet 
changer son nom (nämlich dem siebenjährigen Havelock) 
147. Sa navie fet atiirner Ses genz e ses ost0 mander 889 — 90. 
La neire niiit les fist partir 1044. Über den Boeve de H. s. 
die Anm. zu v. 230, S. 131. 

XIV. Jahrhundert. 

Langtoft, Bd. I: Les Romayns fount elyre un sena- 
tour 70, 5. Vortiger refourne en Lyndesey arer, Terre e ma- 
nauntye a Hengist fet doner 100,16 — 17. Qtiele clwse suz le 
founz, ou il foiint overer Trovera eil qtie voyl le parfonnd ser- 
eher? 112, 20 — 21. Le pople ne se paye, un altre fount nomer, 
Bamlfer estre rays, e Lothar enchacer 162,1—2. E rentes e 
terres as uns fet il (sc. Arthur) doner. Des cytez, ... les autres 
fet feffer . . . Coimtes, duks e haronns . , . e honte de mester Fet 
ly ray Arthur richement rewarder 176, 6 — 10. Ly gyaimt prent 
Arthur . . . En haut de iiij pez son cors fist lever 190, 16 — 17. 
Guerre fet jyrendre e pense ivayner le tvage 222,9. Ein gutes Bei- 
spiel ist: Sa sore mult privement le fet enseygner Content a Felke 
piirrayt approclier 248, 22 — 23. Sie tut es aber selbst; sie spricht 
ja mit dem als Bettler verkleideten Bruder. Eghrith . , , fet 
tenir parlement A Cestre 306, 6 — 8. Edgar, Far counsayl de 
siin regne se fet maryer Of Elflede 338,12—14. XVIII aunz 
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fu rays . . . Sun cors a Glastenhyre fist komme entotimher 
340,9 — 10. Le cors le ray Harald . . . fist getter Parfimd en 
Tamyse, ou peschonrs de mer (v. 10) Uount ]}ris en hur rayce, 
e le foimt porter Ou fust enterrey en tin cymiter 376, 7—11. 
Le ray prent la quitaunce, sa pes ly fet graunter (dem durch 
eioen Schwur sich reinigenden Godewyn) 378, 11. Ä Bother- 
laund s^en va (sc. Harald) e fet exyller Gryffyn pur tuz joiirs 
et desheryter 394, 11 — 12. La partye le rays solaynt envauncer 
En tutes les medlez he Gryffyn fist lever 394,21—22. Pur 
quai de ses terres le ray les fist fcffer 394,23. Interessant ist 
Harald, fiz le counte, les volt acorder, E Tostus of le counte 
ne volt amourer, Pur quay hors de terre Harald les fist chacer 
und er tut es selbst! 396, 16 — 18. Vesconte de Evenvyk le 
rey le fet clamer 426, 15. Encloystre large i fount, li eveslce 
fet paer Lower as overours e fet ordiner Ke covent i ad 
426, 23 — 25. Puis vont les iij moynes ä Everwyh arer, ß Udbhaye 
Nostre Barne la fount comencer; e Chapele i fount lever, en- 
cloystre carpenter. 7 De Hohes s^en vount ayllours . . . s Tost sont 
a Wytehy , , , o E comencent ahhye et moynes estahler. n Cela 
sunt les tij moynes he fount rejyairer 12 La vye de sainte gens, 
Tee paen fist waster 448,4 — 12 (man halte v. 5 und 6 mit v. 9 
zusammen und beachte auch v. 12). Le ray fet exulier femmes 
et enfaunce Du lynage Lyolf pur sa descayvaunce 430,19 — 20. 
Cum il va roiher, Geffray . . . Est naffrez de une sete Le hon eveshe 
de Cestre le fet escomenger . . . Et sun fiz Ernulfe est menez . . . De- 
vaunt le ray Esteven hei fet exyller (B.: qi Vfeit e.) 490, 19 — 24. 
Keflexiv gewandt sind folgende Fälle: L^ost d^Albanye se fet 
apparayller 100, 9. Venger volt sa mort, se fet apprester 190, 2. 
Arthur fu garniz, se fet aprester 202, 9. Robert a Courthose se fet 
aprester 458, 3. Dies waren die Fälle aus dem ersten Bande, die 
ich als sichere oder doch ziemlich sichere Belege für die in Rede 
stehende Konstruktion ansehen zu müssen glaube. Hieran schlief se 
ich eine Anzahl Fälle, die ich im Vergleich mit den vorigen als 
wahrscheinlich bezeichne: Merlyn , . . respunt a Vortiger, Sir, 
vos devynours fetes appeler 112, 17 — 18. Vynt liovenne la hele 
le ray saluer , . , E dist Sir wessail! Le rey fet demaunder Ke 
ceo sayt a dire 102, 17 — 20. , . . la mountaygne ou Hengist le 
fer Fist par sa tresun les Brettouns tuer 122,21 — 22. Les 
m^ssagers de Bome fet-il reg arder Bes riche douns assez 
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182, 5 — 6. Si vent a Cyrecestre e la fet asseger 228, 15. Puijs 
Vour Jce Brutus VAhyoun conquist , . ., E Brettayne Vappelait, 
e hahiter la fist 262, 19 — 22. Gnjffyn ... ad Jeve basier; Le 
evesliß . , . Of trestu2 ses clcrs fet Gnjffyn tuer 392, 13 — 15. De 
ilokes a Gervaus tost se foiint mover E venent a Dureme 
426,19 — 20. En le honiir nostre dame la chose fount chaunger 
428, 3. Änselyne i vynt ... E al ray Henry se fet accorder 
Dn conteJc 456,21—23. Änselyne encountre ^o ad Borne fist 
aj[)2>eler 456, 25. En ^perylle est la nef . . . Le niestre gover- 
nonr le sort fet getter 492, 6 — 7. Und vielleicht auch noch 
folgende: Tost tm fi^ satm^ plus sur ly engendrayt, Bar son 
noun demeine nomer li fesayt 76,22 — 23. La dame congeust 
. . . Ln fizy . , . Arthur le fist 'nomer 138,16—17. Boduer 
Demaunde Jci la toumbe fist apparayller 182,12 — 13. Voet la 
mort son mich . . . venger, Trais cenz armes se fet assocyer, 
Les esclieles des Bomayns par my va percer 208, 6 — 8. stm 
frere Alfrede le Godwyn fist tuer 376,16. Le eglyse . . ., k'yl 
mesme fundaU, Lejour de saint Estefen dedire fesayt 398,3 — 4. 
(B C D dedier f.). Gel haure . . . üj moynes, . . . voimt quere 
hahiter. Huge . . .les fet herberger 426, 11 u. 13 — 24. Le rays . . . 
sun host fet acrestre 486, 18. 

Langtof t, Bd. II: Als sicher sehe ich an Kaunt lluytnas 
(sc. aBecket) le seet, fet escomenger Le ercevesh 6,15 — 16; Les 
causes tvs ay dit, . . . Pur qtmi le ray Henry fist Thomas exyller 
6,21 — 22; Le pere le fiz rescayt de molt gentil quer, . . .; Bar 
scrcment . . ., le fet obliger Ke james apres fra guere sur ly 
mover Ne sa pes enfrayndre 12,17 — 21; Le ray de Fraunce 
et ly se fount assembler A Lyouns . . ., purveer ... Ou al quel 
port porrount la mer entrer 38,19 — 21; Lejour suaunt ... 
ount veu . . . Un graundesime busce, Ice sygle fet lever . . . vers 
AJire prent Valer 72,4—6. Und sehr charakteristisch: Le 
prince de Antioche la nef fet regarder Bevent of graunt alayne. 
et dist 72,14—15. Er läfst das Schiff doch nicht betrachten, 
sondern tut es selbst. Assailez la nef, la fetes enfoundrer 
72,19; Fetes lever les fourches et pendez le chaityfs 76,20; le 
ray William de quer La ly (sc. al ray Ion) fist homage, et le 
fet jorer Ke fay ly portrayt 126, 12 — 14; Ly rays les respount, 
jour les fet doner Tut drait a Oxenforde, et la parlementer 
136,17 — 18; Bur quay les barouns sunt en graunt doutaunce. 
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Escotez ore coment se fotint quere chevcnnice 138,21 — 22; le 
ylle Jce Brutus Brettayne a2)peller fi.st 162, 2; TJ par snrquiäeric 
sa guere ad conienccz, E as Engleis faii yaiter iautz des ini- 
quitez 170 Anm. 13, Msc. E; David . . . qnide . . . icnir le ioie- 
ment ... Le ray la (B C le) fef cJuwer, David ,se d^fent 
180,15 — 16 u. 20 (das tut der König selbst; denn Qiaud Ja 
chose est fet, a Lomidres fct retour 182,12; Li FrauHcaj/s 
orgullous a [si\ hos nus menerait, E nent plus le mastyns 
Jwnurer nus frait 214,1 — 2; Cyl les vynt et dist le inolt Ire- 
volunter Les fra le chastel rendre 240,19 — 20; Voyllie^ cy et 
la tes gens comamider . . ., Ke nus ne nos tenaunz ne farent 
^nolester Ne ^los temporals of les lays taxer 21%\& — 19; Mes- 
sagers apres vindrent nouncyer AI rays . . . forme de amourer 
Du contek . , . et fere acorder Li of le ray l^lieH2)pe . . . Si com 
les chardi^mls ount fet ordiner 274,8^ — 12. Bezeichnend ist 
Condure les face Deus et heu remener 274,16; Li queus Mar- 
chai Voit dire, se fet apresier Of countes et harouns, ly rays a 
refrener 290,19 — 20; Ueveslie de Kardoil, Ix vient pronuncier 
La sentence . . . Sur tuz iceax Ix facent la cluirire rioler Ou 
ouster ou destrure md point de Venter 308,2 — 6; Mes si mes 
ministres vus mit fet grever La veritc comie le tort frai am ender 
330,11 — 12; Ly rays en parties sun host fet tayller 348,9; li 
rey fet ordiner Qardayns parmi la tere le pople justiccr 
358,10—11. Recht interessant ist Kaunt luy reys Voit dire, 
fet justices assigner E Thomas de Breus pendre et traincr Et 
sir Alexander as fourclies comaunder Et apres le pendre les 
deus decoler 374,24 — 27; hier scheint mir fere einmal „to do^ 
(v. 24) und sodann „to cause" (v. 25, 26, 27) zu bedeuten. Auch 
charakteristisch ist : Le pape Boniface fist deferminer En son 
sinw livre qe il fist ordiner, Quels clers . . . 374,28 — 30; Par 
lettre de notarie tut ptiit hom prover Coment en cel temps se 
fesoient assemhler, Eleccion fesoient les nobles assigner La terre 
. . . a sauver . . . app. I 392, 11 — 14 (also gleich zwei Beispiele, 
V. 12 u. 13) ; Balifs e ministres de tut facez ouster Qui sunt en 
les Offices mis par tmi poer bittet app. I 400, 10 — 11 der Papst 
den König. — Hieran reihe ich wiederum die wahrscheinlichen 
Fälle: Ki voit saver coment saint Thomas vesquit Coment le 
ray de Fraunce honurer ly fist 8, 1 — 2. Et Jce . , . Tancrede . . . 
se fist coruner Et Imie la rayne en prisoim la fist garder Pur 
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quay Je ray Riclmrd se comence coroucer Ses husces, ses galayes 
fet tost apresier 40,5 — Q\ Et a V. c. a pe, as quels frai payer 
Solde , , . of tay demorer 62, 25 — 26 ; Le rays . . . Fet marier 
sa soer of ly qtiens Baymoun 112,28 — 29; Snaudon . . ., 
Leiilyn fet garder Ke U rays Edimard fie seet ou entrer 
176,20 — 21; Amyraduh . . . a nul esparnyait, Tuer fist il tuz 
ke vaindre poait 184, 11 — 14 ; Le pople malure al primour sur- 
prist Dens nave0 des Englays, et tner les fist 232,11 — 12; Li 
rays sir Eduuard Escoce fet garder 258,11; Messagers apres 
vindrent noimcyer AI rays . . . fm-me de amourer Du contek . . . 
et fere acorder Li of le ray Fhelippe 274,8 — 11. Zweifelhafter 
kann man in folgenden Fällen sein: Fassage i trovent prest, 
promettent largement Eshipper se fount 310, 22 — 23 B ; Li roy 
Flielip de France, apres la traison, Flandres fet seisir a sa 
suhjection Gardeins des soens i mette 838,24: — 26; Par entreen- 
veyez sovent le fonnt prier 358, 1 ; Examiner le fräs cum fitz 
dehonair, Le portoiir espleiter avant son repeir schreibt app. I 
388, 21 — 22 der Papst an den König; en ta lettre feistes nuncier 
Que sa venue , . . ne poez demander app. I 390,22 — 23. 

Im Ansehlufs hieran sollen diejenigen Verben in Verbindung 
mit faire angeführt werden, bei denen über den Charakter der 
in Frage stehenden Konstraktion erst durch Gegenttberstellung 
von Fällen desselben aber alleinstehenden Verbums Klarheit 
gewonnen werden kann. Die Verba sind alphabetisch ge- 
ordnet;*) bei jedem einzelnen sind gleich die Belege aus beiden 
Bänden gegeben: 

a) ohne Umschreibung: Edwyn . . . Les cJmstels abate, 
e arde les mesouns I 242, 15 — 16. 

b) faire arder: Arder fet eglyses, les livres geet en feu 
I 72, 21 ; Gormoiinde qiiant Ivil trove fet playnement tuer La 
vile de Cyrecestre la fet arder 1228,18 — 19; Divers Danays 
... les viles fount arder, Saisent Jjyndesye, le pople vount roher, 
Enportent les hens I 346,20 — 23; Gryffyn . , . ad leve baner; 
Le evesJce ... fet Gryffyn tuer, Arder et destrure et vile et 



Doch wird maunder um seines h'äafigeu Vorkommens willen zuletzt 
angeführt. 
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mouster I 392, 13 — 16; Corrwni les fols felouns Ixfesayni arder 
Hexlesham et Leiicrcost, ri'esixirnaynt wonsicr 11288,25—26; 
Hamelets: et viles . . . par tut fet arder II 348, 13 — 14. 

assembler 

a) ohne Umschreibung: Cliuralen/e assez Godwyn assem- 
blayt I 384, 4 ; 

b) faire assemhler: Le pople de lireitayue fet Gtdelyn 
assembler Ä Liindres I 90, 11 — 12; Li rais Aurel Amhrose Jors 
fet assemhler Le pople de sa terre 1122,12 — 13; Assemhler 
fet son host, counte duc e haroim I 132,17; Son cliemyn s'en 
va en cel autre regioim E tost fet assemhler trestnt ly 
Brettoun 250, 4~ 5. Interessant ist es I 384, 4 mit I 384, 6 zu 
vergleichen: Chuvalerye assez Godwyn assemhlayt, S^en vait 
vers Gloucestre, Ed/imard se appar^ayt, Assembler fait ses gens, 
e molt se dotayt Ke , , , I 384, 4 — 7 ; Apres tost en Vestv, le 
rays fet assembler JEnglays et Normaun:^ I 456, 26 — 27 (II 38, 
19 — 21 siehe unter den sicheren Fällen); Fa quant tu vodras 
tes clers assembler II 272, 11 ; Pitys va vers le narih a sa lige 
gent Assembler les fet , . , II 312,3 — 4; A la Pasche apres ly 
rays fist assembler A Nichol . , . soen parlemeyit enter II 328, 6 
(II app. I 392, 11 — 14 s. unter den sicheren Fällen); schlief slich 
Acleopyodote . . . Brettouns e Cmmwaleys a ly fet retrere I 72, 
8—9. 

avauncer 

a) ohne Umschreibung: Countes et barmins Vaffertnent 
par fyaunce, Et Jce , , , Ne Jce le ray sauns eis de terre nul 
avaunce II 138, 7 — 9. 

b) faire avauncer: Le ray de cels s'affye, les fet avauncer 
Des terres et de rentes II 136, 9 — 10. 

cryer 

a) ohne Umschreibung: Li reys a Seynt Andreu s*en 
va, sa pees i crye II 354, 15. 

b) faire crier: Ine fet cryer Ke les rays s'en aylent lur 
regnes visiter 1 282,15 — 16; Ly rays parmy la terre . . . Fet 
cryer sa pees II 182, 8 — 9; Le ray Bichard si tost as armes fet 
cryer, Sun hoste en deus partyes comaunda demser II 62, 3 — 4; 
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recht bezeichnend ist folgendes ...al sygle fount cryer 11 72,1 ACD; 
B hat voimt cryer l Quant vint en Gascogne fet cryer le drayt 
Ädresca les torz II 182, 23 — 24; Sa feste a Lymesgoun cryer lors 
fesait II 60, 12 ; Le rey pur pees norrir haunk i fet crier 
II 260, 3 ; Le ray Jcant Ja vent fet cryer enviroun sa pees 
II 218, 16. 

deliverer und lyverer 

a) ohne Umschreibung: Sire, dist Harald, aider 6ew 
te day, Deliverejs nmy mmm frere, motm nefuz saunz delay 
I 404, 5—6. 

b) faire del, und liv.: Kaunt tu verras tens, aydez, et 
jo fray Delivrer tun frere e tun nefu a tay I 402, 26 — 27 (wo 
es sich zwischen den nämlichen Personen um die nämliche 
Sache handelt wie 1404,5 — 6); Le ray Richard si tost as 
armes fet cryer, Sun hoste en deus partyes comaunde deviser; 
De sa chuvalrye partye fet lyverer AI gentil ray Guyoun 
1162,3—6. 

enveyer 

a) ohne Umschreibung: Karies ... Ke go present te 
envayt, te maunde sun message 1 338, 15 — 16; Sa femme e ses 
ij fiz envayt outre mer I 356, 19. 

b) mit Umschreibung: Arthur prent le cors . . . Vemr 
perer, E as cytesayns de Borne le fet presenter, Les saluz par 
Brettons Jce fount enveyer La teste lur emperour ... I 216, 9 — 12; 
Kaunt Claudyus le seet, tost fet enveyer Vaspasium al ray 
164,21 — 22; Bryan ... fount il enveyer Trestut dgysez, en 
Engleterre arer Pur tuer ... I 248,5 — 7. 

fai/ire u. ä. 

a) ohne Umschreibung: A Saleshyry la vile un chastel 
fyt I 32, 5 ; Une cyte sour Sore fist de grant coustage I 32, 9. 

b) mit Umschreibung: Cauntrebyry fist fere e Wyncestre 
Jcastahas I 32, 4 ; A Loundres est venuz, ou il fet lever Une 
porte, he Byllyngate fist dunh appeler I 48, 17 — 18; Arivagus . . . 
Les cytez fet refer, ses chasteus redrescer 164,18 — 19; De 
Belynus le hon, ky ben fist garder Les lays de sa terre, les torz 
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fist amender De pover e de ryche ... I 50, 1 — 3; Hoher t . . . trova 
tut mengoun, Bethonia . . ., Le Vhastel Nore sm- Tt/Nc fist lerer 
m stm nun 1432,5 — 7, wobei es recht bezeichnend ist, dafs 
B nur fist hat; s'e^i alt (sc. le rays Esteren) a Wyltoun Chasfel 
i fet Jever, i mette garnysoun I 486, 22 — 23. (I 428, 4 — 9 siehe 
oben unter den sicheren Fällen). 

faunder 

a) ohne Umschreibung: Le eylyse de Saint Fere, k*yl 
mesme fundait I 398, 3. 

b) faire founder: EyJise snr sa (sc. der König auf dem 
Grabe der Heleyne) tmmibe faunder i fesayt, Für quai le Munt 
Heleyne le leu appelayt 1 192, 7 — 8. 

voi/der 

a) ohne Umschreibung: cmnaimde par hatye, Si Brettoun 
sait trove tenaunt manauntye, Ke Ja terre voyde I 296, 13 — 15. 

b) faire voyder: Arthur . , . Te comaunde sa terre le 
tu fräs voyder Ou al matyn en chaumj) te vayssez presenter 
1 194, 10 — 12 ; De tuz les Saxonays voider la terre fist Ke stir 
li aryvaint ... I 228, 1 — 2. 

tnander par lettre u. ä. 

a) ohne Umschreibung: Far lettre e par laiinye li 
maunde son message I, 8,3; Gwendelouer par sa lettre a ses 
Toarenz tnaundayt I 26, 14 ; ... a cliescim de pussaunce Far lettre 
ad maunde venir a sa parlaunee I 438, 8 — 9; escliapez est . , , 
Maunde dl ray Richard par sun messanger Ke aco covenaunt 
ne voll öbliger II 64, 7 — 9; Far les xij per es te maunda gente- 
ment JRestorer li la terre II 208, 2 ; Luy rey Bohin . . . Maunde 
a sir Emar par ses hassatours Bendre luy la vile II 370, 
11—13. 

b) mit Umschreibung: . . . par lettre maunder fist Les 
rays e les barouns, Ke chescun ... I 290, 6 — 8; le ray . . . Fist 
maunder le prvnee par sun href sovent. K il veygne ... 11 172, 
9 — 11. Aufser diesen eben für mander par lettre u. ä. gegebenen 
Beispielen habe ich für mander ohne näheren Zusatz an 
70 weitere Beispiele gesammelt. Ich gebe diese gesondert 
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nach der verschiedenen Bedeutung, die mander darin annimmt, 
und die auch im Deutschen auf verschiedene Weise wieder- 
gegeben werden mufs. 

mander ohne näheren Znsatz 

1. in der Bedeutung jemanden entbieten, d. h. kommen heifsen; 

zu jemand schicken, dafs er komme. 

a) ohne Umschreibung: Le rays ... les Oynh Pars 
maundait Et tant les proniyst ... 1450,12 — 13; Countes et 
barouns Je ray ad mannde II, 18,4; Ä Kaiimhray ad matinde 
. . . EvesJces et barouns II 240,5 — 6; Äpres la sainte feste de 
VAscencioim Matmda le rays Edtmard parmy sa regioun Ad 
erceveslce . . , et ad bar min II 286,11 — 13; JPur quay le ray 
maunda sa chuvalerye 11190,4; Et le rays Eduuard ilokes 
matmda sa gent II 252, 17. 

b) faire maunder: Les parenz Hengist tost fet ilntaun- 
der I 104, 9 ; Par commune assent, Uther fet maunder Le pople 
de Brettayne I 130, 27 — 28; Le rais tost son pople fet maunder 

I 142, 11; Arthur . . . Fet maunder de sa terre tuz li maryner 
1 160, 19 — 20; Arthur . . . Fist maunder trestuz he servyse li 
devaynt 1 168,18 — 19; Le quarte jour de la feste fist Arthur 
maunder Tous he sa coroune vindrent honurer 1176,4 — 5; 
Kaunt he fay ly deyvent, fet il tost maunder 1182,15; A 
Karlyoun le cyte ses raytels fet maunder I 340, 1 ; le rais Sa 
penaunce oblye, fet maunder ly archer 1 448, 1 — 2; Nus . . . alums 
vers AJcre, servise pur doner Le ray Phelippe de Fraunce he 
nous fist maunder 1172,10 — 12; Le rays est a Loundres et 
volt parlementer; Ses countes, ses barouns la fet tuz maunder 

II 116,7 — 8; Ly quens Symmi ... fet maunder sa gent, La 
guere recomence 11140,21 — 22; Le ray parmy sa terre fist 
maunder sa gent 11172,14; Le rai fet sun barne maunder 
mayntenaunt II 176, 11 ; a Loundres fet retour Fet maunder 
ses countes , . . Venir al parlement II 182, 12 — 14; Ly rays de 
tote pars estoyt angussez Issi h'a lendemayne fet maunder ses 
privez II 302, 6 —7 ; Les messagers de Fraunce avaunt ly fist 
maunder 11334,12; Bonifa^ s'avise par sen et par clergye; 
Maunder fet les mestres de theologye II 346,16 — 17; La reyne 
i veent, li reys la fist maunder II 348, 24 ; De tut le graunt 
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Consailh estait le finemmt Kc ly rols Eduard . . . Fraif mmm- 
der a Loundres gentz de avisement 11376,17 — 19; Edward Je 
vüiZj . . . Fist mander Je reiteJs de ses recßmis II app. I 406, 
8—9. Eine mit dem Eigennamen genannte Person wird ent- 
boten (faire mander) 1124,6. 142,6. 282,18. 446,16—17; 
116,9. 10,26—27. 26,12—13. 126,9—10. 200,24. 290,15.0 

2. In der Bedeutung, jemandem etwas entbieten, d. b. jemandem 

etwas tibersenden. 

a) ohne Umschreibung: KarJes, ... te maimde snn 
inessage I 328,15 — 16; Li rei Edward . . . a Home remandoit 
Bespons assez convenabJe II app. I 386, 14 — 16; Ne procnratonr 
% mande a toi ne a ton see (sc. der König dem Papste, sagen 
die Barone) II app. I 427, 7. 

b) faire mander: HaraJd parmy WaJes a tuz fet ^o 
maunder I 394, 7, wobei allerdings bemerkt werden mufs, dafs 
(B) C com<i(u)nder haben. 

3. In der Bedeutung, jemanden schicken oder aussenden. 

a) ohne Umschreibung: , , , ses amys ad matmdez A 
countes et iarouns 1454,13 — 14; Sir Eduuard en Fraunce ad 
messagers maunde Für ver Ja damoiseJe 11196,22 — 23; Sir 
Richard Syward . . . Maundent par descayte a nos EngJays 
treter II 240, 16 — 18; AI ray des AJematms messagers manndez! 
II 204, 1\ A la court de Home ad messagers maunde 11 220, 23; 
Ly ray FlieJippe , . , La (sc. Ja damoyseJe) maimde en EngJeterre 
of gent de conisance II 318,24 — 26; Liiy rois . . , i maund sir 
Emer ... le fol a ref rener II 366,21 — 22; Venez ou maimdez 
certein messager A Borne devant nous II app. 1400,14 — 15; 
und passivisch sire Johan le Waleis Pris est en Ja j)Jaine , . . 
E maundez a Loundres fergez stir hakenais II 376,22 — 24. 

b) faire mander: Prys est le duJc BoJjert, le ray le fet 
maunder A Corve sun chastel 1458,10 — 11; La piicele a sa 



*) In diesem Abschnitte 1 hebe ich zur Vergleichnng besonders 
hervor für die Entbietnng der Barone 1230,4; 11454,13 einerseits und 
11116,7; 11182,12 andererseits; für die Entbietung der Leute, des Volkes 
11252,17 einerseits und 11140,21; U 172, 14 nebst 1130,27; 1142,11 
andererseits. 

Stodlen z. engl. Phil. XXIV. 4 



femmc fei maimder genfeinent 1166,4; Ly rays sir Eduuarct 
par faiint i fist maunder Le counte de Oarenne of tut sun 
poe7' 11240,4 — 5; li rays Eduuard ... Party e de sun hosü 
iloJces maundci* fesait 11242,6 — 7; ilJokes fönt maunder- 
Ijeveske de Kardoil he ineiit pronuncier La setitence sollempn<^ 
11308,1 — 3; und blofs schicken: Purveyez nous meyntemen^ 
que tu face maunder A nous 400,21 — 22. ') 

4. In der Bedeutung, jemandem etwas anzeigen, melden, zu 
wissen tun, jemandem etwas befehlen, jemand Berieht erstatten. 

a) ohne Umschreibung: Sir . . . nostre rays . . . Te 
maunde he la 7ioyse . . , a tuz est dolour 1128,19 — 22; Le 
soldan Saladyn si tost Vad maunde Ke parier vodrayt of ly 
II 106,8 — 9; les harouns ount maundez A sir Eduuard, et si 
li ount moustrez II 152,4 — 5; Ly rays rescayt la plainte, e a 
Rees maundait KHl se tenayt en pes 11184,7 — 8; Ly rays 
des Alemaunz Hohes ly maundaitj Souspris estoit de guerrej 
dont venir ne poait II 294,19 — 20; la pape ly maundait y La 
soe7' al ray de Fraunce a femme prenderayt II 316,9 — 10. 

b) faire mander: Le ray . . . fet maunder a la mer Ke 
nul komme le soffre son reaume entrer I 64,23 — 24; Malcolm 
. . . va waster La terre saint Cuthhert . . .; le eveshe fet maunder 
AI rays Eduuarde, et 2me he ... I 392, 17 — 21; Partaunt al 
ray d^Escoce tost maunder fesait Venir fere sa pes II 32, 5 — 6; 
Et souloum go he la pape nus fra remaunder Voloums souloum 
nos eses volunters aider 11272,6 — 7.^) 

5. In der Bedeutung „anfragen bei". 

a) ohne Umschreibung: Phelippe . . . maunde a Richard 
. . . Quel lioure et haunt vodrait aprester sa navye II 50, 15 — 17; 



^) Im vorliegenden Abschnitte 3 hebe ich zum Vergleich noch 
besonders hervor: 11366,21 einerseits mit II 240, 4 andererseits; sowie 
II 318, 24 einerseits mit II 66, 4 andererseits. 

^) In obigem Abschnitte vergleiche man besonders II 28, 19. 1 06, 8, 
184,7 einerseits mit 164,21 andererseits; ferner vergleiche man 11294,19 
einerseits mit I 392, 17 andererseits, wo der, welcher etwas mitteilt, an Ort 
und Stelle bleibt, während doch für den in beiden Fällen ganz gleichen 
Vorgang jede Stelle einen besonderen Ausdruck zeigt 
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Apres fu parle . . . Maunder ad la pape pur savei* respouns 
n 322, 7— 8. 

b) faire mander kann ich in dieser Bedeutung nicht 
belegen.!) 

Bozon bietet wenige Beispiele: Hiere tercste si est de 
tiel natwe: si vous facez mi vessel de la racyne e Ja facez 
empler de vyn e de ewe mellcy le etve descendera al fond , . . 
S. 83, Stck. 60; Si femme travaille fortemeiit de enfant e ne 
peot deliveraflce aver, pernez un peiine ou deus de ... e fetes 
Her al pie se7iestre de ceste femme travaillafd ... S. 101, 
Stck. 81. Recht interessant ist ebenda folgende Stelle : Fetes 
messes chafiter e aumonez doner pur le trespace de lur {= der 
Seelen im Fegefeuer) peehe . . . ; denn man mufs doch über- 
setzen: Lafst Messen lesen und gebt Almosen"; predige 
Veschorche e la foille de chaste7ie>\ e les face ardre e mettre 
en poudre e temperer od vyn douce, e face un emplaster S. 113, 
Stck. 92. Soweit ich es tiberschaue, ist diese Konstruktion im 
Bozon doch recht selten. 

IV. Im Agn. wird voleir häufig gebraucht zur 
Umschreibung des verbum fin.; und zwar sowohl in 
affirmativen als auch in negativen Sätzen. Auch dies 
ist eine Erscheinung, welche sich im Mittelenglischen 
sehr häufig findet. Vergl. Boeve de H. S. 130, Anm. zu 
V. 152 und Mätzner III, S. 85; Koch II, S. 27; Einenkel, 
Grundrifs f. germ. Philol., 2. Aufl. I, S. 1081 ff. 

A. vo/eir zur Umschreibung des verb. fin. in affirmativen Sätzen. 

Einzeln findet sich diese Erscheinung auch auf dem Fest- 
lande: Cil qui de conter vire vuelent Erec 22; Mes itant 
prometre vos vu£l Que, se je puisy je vangerai Ma honte. 1789; 
Et vos seignor, qvüan volez dire? ib. 244 — 46; je li puis . . . 

Es ist nicht die Meinung, dais die von S.44 ab aus dem Langt oft 
angezogenen Fälle mit faire und einem Inf. ausnahmslos Belege für die 
Umschreibung des Inf. durch faire sein müssen; doch sollen die an- 
gestellten Vergleiche dartun, dafe dieses oft nicht unwahrscheinlich ist. 
Fast möchte mau sich bei der Conq. of Irel. und beim Langt oft 
veraacht fühlen, einmal nachzuschauen, wie oft, oder besser wie wenig in 
ihnen faire mit dem Inf. zweifellos im kontinentalfranzösischen Sinne steht. 

4* 
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santc donner De mes anfam que je volz engendrer (erzeugt 
habe) Am. et Am. 2937; ün don te voll rover, Que tu me 
voüles ce mesfait pardonei' Alise. (p. p. Guesc.) 7741; vus 
vueil pnier Que il ne vous vueille anuiier Oleom. 4172; ele 
set a toz ceaus . . . valoir Cui ele velt helement acueilUr 
Thibaut IV. v. Navarra, Migrant desiry. 25. ^) Aber viel 
häufiger im Agn. 

XII. Jahrhundert. 

Computus: Bien poejit retenir Qo dunt jos voll guarnir 
103 — 104; Mais Jci dreit volt numbrer 259; E bien vus voil 
nuncier, Deus est forz justisier 959 — 60; Igo vus voil nunder 
1180; Saciez^ pur go voil dire 1325; Del fil sainte Marie Ki 
nostre frere esteit . . . E volt pur nus murir Pur noz anmes 
gicarir . . . 1574 — 75 u. 1579 — 82; Forment s^humiliat Quant od 
sa deutet Volt prendre hmnanitet 1670 — 72; Si cum Veve desire 
(nämlich der Fisch) E pur go le voil dire, Si nostre creatur 
Volt que . . . 1809 — 12; Ki or volt esguarder Quam jurz Vum 
pot truver Des dis meis Romuli 1945 — 47; Ses volez asembler 
E par duze cunter Les jurz . . . Treis cenz i truvereiz, Seissante 
demaneis 2049 — 54; E hin voldrat jurz faire (aus den Stunden) 
E \les'\ ensemble atraire 2059 — 60; Se volez ensenient Faire 
Vasemblement Des demies huretes 2067 — 69; Se nus les anz 
pemum De Vincamaciun Que Deus volt prendre en terre . . . 
2139 — 42; E go funt ces huretes Moment e atometes Que . . . 
Igo vus voil nuncier 2489 — 94; Sei volez esluignier (sc. un 
mireür) Dreit devant vus drecier 2661 — 62; Ki volt le plat 
tumer 2676; Ne devum pas saillir, De go vus voil guarnir 
2967—68, 3096, 3364; Se par cas vols truver E les termes 
gu^rder, Gicarde ... 3531 — 34. — Bestiaire: Mult at Deus 
celui eher Que il volt chastter 153 — 54; incarnatiun Que Deus 
volt prendre en tere 168 — 69; E igo ejitendum . . . Qu£ Deus 
se volt mucier Pur ... 219 — 22. Interessant ist: Qimnt volt 
resusciter 526 C, wo alle übrigen Handschriften qtcant il resur 
scitat haben. Quant il oent sermun E predicatiun, Nel volent 
esculter, Volent le desturber 1713 — 16; Sil (der Mensch) deit 
murir par veir Nel deignerat veeir (sc. Caladrius) Mais sHl 

^) Die kontinentalfranzösischen Belege verdanke ich Herrn Professor 
Stimming. 
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voU veeir . . . Le mal de Vume prent 2159 — 64; Fenix eine 
cmz anz vit . . . Puis volt rajuveignier, Sa veillece laissier 
2251—52; Pur sun pople salver 8e volt en a'oiz pener 
2311—12; Estrangler li voldreient, {!o li sereit avis 2602—2603; 
Quant am en pechie dort, Pechiez le trait a mort; Dune le 
volt deruter JDiable e estrangler 2619 — 22; E la sainte escrip- 
iure Est a Vanme pulture, Ki la volt essercier E sultifment 
traitier 2655—58. Vielleicht auch nachfolgende Stellen: Mais 
gu!el seit remembree . . . Cest livre voil traitier 21 — 23; II ne 
pot pas gesir Quant il se volt dormir 1543 — 44. — ßrandan: 
E priez deu eheeun pur sei Qice ne mentet vei^s den sa fai 
Pur CO les volt li abes gimmir 297 — 99. — Lestorie des 
Engl^s: Tote Bretaigne idonc conquist Asquanz chasca, 
asquanz oscist . . . Com home Jci voleit conquere 1149 — 52; En 
icel tens M veir volt dire, Receut Kenegilz haptisterie 1263 — 64; 
Puis regnat Edelwlf son fiz, E Adelstan un m gentilz: Li 
uns out . . .; e laltre . . , Et tut voleient chalenger Co haut lur 
pere a justiser 2389 — 94; Faire en voldreie ma mullier 8i 
tele esteit e jol seuse 3642 — 43; Ne savom mie, quels en 
(sc. von uns beiden) ert mort Pur co vus vol un offre fere 
4328 — 29; Puis feit son aire apariller, Aler en volt saunz 
demorer Or e argent porta asez Trestut les ponz Jcad trovvez 
(also ist er schon unterwegs) Ultre les münz, par le veage E 
de dega . . . Fist li reis feire . . . Par son aver Jcil volt doner 
4729 — 36; E hien voleient der eisner, Ke co esteit lur dreit 
mester 6009 — 12; De tut le plus pout ci trover Ki en est 
livere volt esgarder 6480 — 81; und vielleicht mort le getat, 
Mes al retur Jcil volt tumer, Un archer lest un dart aler 
2812 — 14. Im Adamsspiel: Si vos faire ma volente, En ton 
cors garderas lonte 26 — 27; Adam sagt zu Eva vom Teufel: 
jR volst trdir ja son seignor, E s^oposer al deu halzor; Tel 
paltonier qui go ad fait . . . 288 u. f.; Chaym sagt zu Abel: 
Vostre doctrine, qui la voille escoter, En poi de jorz avra poi 
que doner 612 ; Volez par ceste porte entrer, Por nostre seignor 
aourer 858 — 59. Adgar's Marienlegenden: Ne sout Jce 
regut ne Jce feseit, Fors Jce ces compainuns sitvere voleit 
5, 107 — 108 heilst es von dem Judenknaben, der in der Kirche 
die Andachtsübungen seiner christlichen Spielkameraden nach- 
ahmt; 5,248 — 49 heilst es von der Jungfrau Maria: „Mult se 



54 

pomt en vus fiet- Ki vus volent merci crier^; ebenso TresHenr 
sai ke , . , Nus poet de pechiez alegier, Sele velt pur nus sun 
fiz preier 7,34 — 36; Nus ne poum rien purchader De ceo Jce 
vus volez aidier sagen 8,129—30 die Teufel zu Maria; En 
cest clerc le poet Ten entendre, Quant si forment le volt 
defendre Del malfe e de sun turment 8, 193 — 95. Sie (sc. Maria) 
hat es schon getan. Dist Jce par li poet si sauver Tut cels, 
Jci la volent clanier 9,125 — 26; Dols est, Vil deivent si regner, 
Ki dei^echief volent tenter Mun fiz 11, 73 — 75. Interessant ist 
das Folgende. Es handelt sich darum, dafs Juden ein 
Christusbild verspotten. Die Stimme über dem Altar von 
Toledo sagt: Remettre le volent en croiz, Faire lur gas e lur 
deduiZf Escopir sun vis e heyider Par desdein le volent pener 
11,79 — 82. Dann heilst es: Le gdberent li chaitif 11,126; 
Escopi Vorent al visage 129 und Arnbdui li oil erent hende 131 
und Fuis la volerent en halt pendre, Cloufichier e sur croiz 
estendre 11,137 — 38. Es ist also wohl volerent pendre = pendv- 
rent — Für ceo esj)eir aveir pardun ... Si me voillez, Dame, 
aider E vostre fiz pur mei preier 17,645 — 48. Es heilst von 
Christus: Cum Ion pasturs s'alme volt rendre Pur nus chaitifs 
pecheurs gu^rir 17,726 — 27; Mais ne solt [sapuit!], Jci Vout 
fors porte Del temple, u la nuit ert entre . . . Altre fez se volt 
assaer. Mais derecliief cum i dormi, Ert fors porte 18, 183 — 88; 
also versuchte er es wirklich ein anderes Mal. Paria tant a 
icel harun Qe en DenemarcJie le trainist, Ke il lur estre en- 
queist: Se danz Cnut venir voldreit? Dun sen venist a grant 
espleit? 22,39 — 43; Laissier volt nostre druerie klagt Maria; 
der Mönch feiert aber bereits Hochzeit 27,184 — 85; Un Jueus 
lur out pramis bien QuHl lur en voleit aidier 29,80 — 81; Se 
rien lur volsist prester grant guain li vodrent duner 29,87 — 88; 
E s'il volt faire mun comant, Del bien Deu avra plente 
30, 130 — 31; Ainceis voleie desturber Vovre; mas ore h 
fraie haster; sie störte es wirklich durch ihre heftigen 
Gegenreden 30,205 — 206; Kar de mei se voleit vengier La 
Dame 30,228 — 29. Maria hat sich wirklich schon an dem 
Weib gerächt; denn Chat od ceo que tenga Ke la quisse li 
dejyega ib. 191 — 92; Vers tutes esteit debonaire, A chaun volt 
biefn faire Mxdt les ama . . . Qu^nt par chaste nes poeit sivre 
Les altres malfaiz volt eschivre 32,69 — 74; Deus est mult 
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pius vers tute g&nt Kar tute gent velt adrescier Ki sc voelent 

de mal neier 32,120 — 22; Yens tu desesperer, Que Deus ne 

te puisse alever De tes pechiez . . . Vols tu durer e7i ta folie 

De la vertu sainte Marie . . . (Anm. : Könnte man nicht lieber 

Tok tu duter ... für durer lesen?) 32,279 — 84; Od tut iceo 

voleit ü pius reis (sc. der Heiland) Aveir meixi d^icels malvcis 

36,19 — 23; La harre comenga a traire Mais pur nietit le volt 

faire 40,124 — 25. Vielleicht auch noch folgende Stellen: 

Se tu vels faire sun voJeir, Jo te metrai en grant poeir 

17,201 — 202; Nequedent, s'il velt vers mei traire E tute ma 

voJente faire, JEstre mis hoem e mis serjanz . . . Jo li frai tel 

afe ... 17,241 — 45; Ne voil que il se cwuce rieti A ccls qui 

jo voil faire hien 17,565 — 66; Si voleient dune resefixir Nostre 

chiere Dame a plaisir (nachdem die Pest vorüber war) 

39,91 — 92, — S* Giles: Si tu vols preier tun seignur, lieti 

guarrai de ceste dolur 414 — 15; Tuit lui vodrent as pez 

ckaer 466; Pur amur Deu vus voil requere Ke nCen portez 

en vostre terre 839 — 40; Für Deu amur te voil preier^ 

Entremet tai ... 1097 — 98; E si tu creire me voleies, Ja 

autre mire ne guerreies 1103 — 1104; Glonus Deu, preier te 

voil 1125; Le Rodne passe a un batel; Des or vot estre Pro- 

vencel 1227 — 28; hier steht vot estre sicher für est\ denn 

Giles, der Vaterland und Tron verlief s, um Einsiedler zu 

werden, ist die Nationalität doch höchst gleichgültig. Vus, 

sire reij voill jo preier, Ne venez mais ici chascer 2065 — 66; 

„Quidez vus dune chose celer Ke Deus voiled manifeste)'?'^ 

„A il manifeste en mei?'^ j^Crede mihi, o'il" 2453 — 56; Vus 

Wien poez ben aleger Si vus volez pur mei preier 3163 — 64; 

Or vus voil pur Deu preier, Portez as freres , , . Qo ke nus . . . 

3214 — 16. Und vielleicht auch noch folgende Stellen: Di nus 

dunt es, de qtoel pais ü vos aler e quei as quis 829 — 30; 

Nus eimes ei venuz a tei , , , E si vulums de tei enquere 

Dunt tu es nez 1955 — 58; Or voil finir icest escrit 3781. — 

De Saint Johan: Li pere en est requis, e fud aparillez KU 

volt , . . le nun Jehan escrire, Kar ne pot od sa langue rien 

pronuncier 86-88; Li feu d'enfer fey^a icels carbun e eendre Ki 

eschitvent le ciel e la volent decendre (und dorthin, nämlich in 

die Hölle hinuntersteigen) 235 — 36. — Fantosme's Chronik: 

Cument il le volt faire Del tenir ou del laissier, le quel li 
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fast viaire 481 — 82; K^a toz jorz de sa vie les tcndrait si 
chieTf Amereit et chieriseit, e miilt luv volt dune7' 929 — 30; 
Alum vers Audewic, si me volez loer 538 ; Alez le chief cun- 
qttetref bim le volum loer 613 \ , . . Si Deu ntis volt aidier, 
Cest conseil est metahle 624 — 25; Pur assailir la vile forment 
se volt pener (obgleich Wright „resolved^ tibersetzt) 870; 
Gentil rei d^ E^igleteire . . . Amez ces qui vus vuelent en 
leatite servir 937 — 38; Ne pot de Normendie le rei Henri 
grever: Pur go volt Engleterre a son poeir medier (er tut es 
schon; denn er verwüstet „ North folJce^^) 949 — 50; De la quel 
partie il voleit assailliry Rogier d^Estuteville s^aveit faxt si 
gitamir 1150 — 51; bien acuintier vus voil 1587. Vielleicht 
auch noch: si faire volt que sage 54; Si le chastel sun pere 
me volt quite clamer, . . . dune le larrai aler; U se il la cuve- 
nance me volt afiancier Ke fist le cunestable . . . 540 — 43; 
Jordan Fantosme premier se volt abanduner, Sur tuz les 
saintuaires sun srnrement jurer 903 — 904. — Deu Omni- 
potent: har le mod vout aprendre al greniur e al mendre 
d^estre pacient 22,4 — 6; la peine grant Jce deu voleit suffrir 
53,4 — 6; sehr bezeichnend Quel fu la achesun? E pur quele 
resun voleit deus plorer 66,1 — 3; denn 64,6 heilst es: e 
cumenga a plurer und endlich od li Jce pur nus vout murir . . . 

XIII. Jahrhundert. 

Chardry, Josaphaz: Tut li fist sun pere aver De joie, 
de chant e d^estrument, E quanVil vuleit desirer 246 — 50; 
Hoem Jci C7i vout estre pensis Poet ben veer, cum vet a hunte 
Geste gloire 356 — 58; Se vulez merci de mei aveir, Ne suffrez, 
sire, Vil (sc. der Barlaam) venge mes 900 — 901; E vus me 
dussez graces rendre K^a vostre fiz voil tant entendre KHl 
recunust sun creatur, Icol batizai efti cele tur 1339 — 42; Beau 
fiz tant vus voil jeo dire . . . 1384 ; Se vus poez dulur suffrir 
, . , Se tun benfet tenir vulez A chef de tur ga revendrez 
2039 — 42; Se vus me vulez retenir De fin doel me verrez 
finir 2131 — 32; Avra ja deu de mei merd Se jeo me voil 
tumer vers li, E lesser ma grant folie . . . 2238 — 41; E sachez 
ben, vus voil jeo dire, KHl en fra sa volente 2315 — 16; Se 
pur Deu e la su£ croiz Vulez parfere tun bon läbur, Sachez 
ben, a chef de tur Recevrey le gtoerdun 2848 — 51; Mut sumes 
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fms le vidum feindre E lesser par un petit ennu De servir 

Dm e sa vertu 2924 — 26. Vielleicht auch die folgenden zwei 

Stellen: Mut su heite quant jeo ceo vei Ke vus vulez a den 

tumer 2446 — 47; A peine le vout K rei grantei' 2483. — Les 

Set Dorm an z: Cil Jci de quoer vout deus aniej^ E retrere vout 

del amer De cest munt 35 — 37; 8e voelent U paen vanter De 

mntruver diverses peines, . . . Pur crestiente tut descunfire 

184—87; Car iceus lei lur prechein cusin Esteient encuserent 

au rei KHl vuleient deguerpir sa lei 244 — 46; Die Leute 

sind aber schon Christen, vergl. 285 — 87; . . . mist deus enz 

el curage D^un haut hume . . . KHl vuleit . . . Fere par ses 

estdblies Entur le munt ses bercheries 908 — 14; Vargent vus 

doinsjeo bonement ... A vostre cungem'en voll aler 1211 — 14. — 

P. PL: E se les fous voulez crere. Ja rCen avrez vus pes en 

tme 843 — 44; Vent u fumee u nitde en mer Est quoer de 

fmme quant vout amer 1413" — 14; vielleicht auch 8e vus 

vulez femme prendre Tele adevent ki vus frad despendre Plus 

h vostre rente . . . 1459 — 61; Des or voil cunsiller les veuz, 

Sü se voelent tenir au meuz KHl ne blasment a desmesure 

1741 — 43. — The Conquest of Irelaud: Quant que le reis 

volt Commander Lui fist Robert asez aver 310 — 11; De li me 

voil ici retraire Cum il fu pns ne en quele manere 388 — 89; 

Voz enemis veez venir Ki vus volerent asailir 1436 — 37; E li 

haruns . . . Le voleint tuz consentir 2097 — 98 ; Passer volt la 

haute mer AI rei engleis irrad parier 2223 — 24; Oiez, seignurs, 

del rei Henriz . . ., Cum il volt la mer passer E Yrlande con- 

quester ... Le rei Henri est dune passez En Yrlande od ses 

nefs 2579 — 86. — Havelock: Tant estoit franc et debonaire, 

Que tuz voloit lur plaisir fere 253 — 54. — Bove deH. s. 

Anm. zu v. 152, S. 130. 

XIV. Jahrhundert. 

Langte ft, Bd. I: Un fiz avayt conceu, Maddan nomer 
volayt 26, 10; Lour est la victorie , , . volent returner B7^ennus 
ad Itaylle, ou il veut seygnourer. Belinus en Bretagne est 
aU sojomer 48, 13 — 16; Un monstre de la mer . . . Ctim il soul 
par meschawice assaylir volayt, Le mofistre . . . ly rays trans- 
glotayt 52,18 — 20; Deus.,. Kaunt neestre de la virgine se volayt 
deygner 62, 6. 7; Vespasius . . • entre en la terre e volt gwerrayer 
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La vile de Oxenforthe dlayt assegcr 64,25 — 27; Le senatour 
de Bonie . . . Pour Vamoiir soun pere mult le vult amer 
76,27.28; le graimt eyder Ke nous vyiit de Rome, ore volt 
repayrer, Pur tote nostre treve, ne volent demorei\ Des höre 
est la te7re a Jcy la puyt gaynei* 90, 16 — 19; Lothar e sire 
Wawayii vount Racidfefr tuer, La terre liir demort, Lothar volt 
la regyier 162, 6.7; Arthur . . . Volt ses gentis homes de tei'res 
avaimcey^ II dune Normondye a sir Roduer 166,20.21; En- 
coimtre la my noid fet Lucy tnimpe^-. Nes un de soun host 
la volt dcmorer 202, 7. 8 ; Les rays Englays retoment et volent 
roposej'; A JBangor sunt venuz et volent sojorner 282, 13. 14; 
Ses fis: volt avau7icer en divers countrez Adeluuolphe Vestsexe 
tent en ses j^oustez u. s. w. 306, 3 — 5; sehr charakteristisch 
Les raytels de Oales ... of ly volent medlefr; Mes il les ven- 
guist 324, 1 — 3; Ses fiz de ses terres avaunc&r volayt; Sir 
Siva^ie sur Norwaye [ray] regner fesayt, HardeJcnoute en Dane- 
tnarTc 370, 14 — 16; Le jour de Pentecouste . . . Est maundez 
al ray ... Ke le duc . . . aveyt en hayllye Mathethe ray de 
Escoce, Ke volt aver traye Le ray de Engleterre de sa sey- 
gnurye 388, 23 — 27; Gryffyn ad deus fi'cres, le ray les volt 
amej* , . , La partye le rays solaynt envauncer 394,19 — 22; 
Dount me dist sovent he sun hair serray Du regne si il pust 
quere e ayder le volay 402,22.23; höchst wahrscheinlich auch 
llalduf ... OfVI mil as armes son frere ayder volayt Cador 
, . , le ray Arthur envayt, Ralduf desconfist, e ses gens tuayt 
Ralduf s'en fuyst 148, 1 — 5. — Laogtoft, Bd. II: Le pere le 
fiz rescayt de mult gentil quer Et sun maltalent le volt par- 
doner 12, 17. 18. — PheUppe . . . maunde a Richard . . . Quel 
houre et haunt vodrait aprester sa navye 50, 15—17; IsaJce . . . 
tost ly countredist Deliverer les prisouns . . . Reteyiir les volt 
et fere ent sun profit, Kaiint le ray Richard sa duresce en- 
tendist ... 56,1 — 4 also behält er sie zurück. Ly dist Tee 
maladye si fort ly susprit Ke endurer ne pout saunz cocher 
e7i lyt Et ad Deu voler (!) comaunder Vespiryt 94,14 — 16; De 
voSy mes lige gens, voyl counsail demaunder Coment . . . 116, 16; 
07X volt le ray Richard ses terres estendre Homages des ryches 
et fealtez volt il j)rendre Les barouns le fount de quer pytous 
et tendre, Apres rethorne a Loundres . . . 118, 1 — 4; also hat 
er es schou getan. Quant le ray de Fraunce . . . Volayt tenir 
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QaBcogne par ahbatemmf, Et U ray Edunarä ilolrs maunda 

sa gent; also tat es der franz. Köni^ wirklich 252,14—17; 

Edumrd, parmy tuz vos resiins VoiUicz 2)mscr dos arttouiis 

Du temple Deu omnipotent 250,6 — 8; Li counte rt hj harovn 

fei/ntemefit suffi^ist Ke Williame Walays chevciayn se fist . , . 

Kehalt home d'Escoz relever voimi^f 208, 1 — 4; er tnt es ja, 

indem er sich zum Anführer macht, lietuiitonm a la gei^io, covent 

recorder La fyn de parlemcnt, le voylcz atroufcr 1^34, 28. 24. 

Bei den folgenden Beispielen, wo es pich um den Klmg oder 

Papst handelt, mufs man mit in Hetraelit ziehen, dafs rouleir 

vielleicht absichtlich als Ausdruck der Höflichkeit angewandt 

ist: Sur ceo pur ta salue te roloms romcmlror Des choscs 

app. I 394. 11. 12; Pur les dites choscs te voloms imcr E cum 

pere dei fere desore amonester Ton erronr retrcre Sü8, 25 — 27; 

En ceo mandement te voillez si xiortcr Qe , , , 400, 18. 19; Ton 

quoer enfouimer voillez i)ar figure En voie de vcritc . . . 400, 

11.12; Mes voillez ... Nous e nos renumcs ... Saurer 420, 

16-18 bittet der König den Papst; ganz ähnlich 424,24.25; 

Oentyl quer de roi . . . De ma fole empriiie me rolez pardoner 

app. II 434,28.29; ferner Sir ... Yoylliez cy et la tos gcnz 

comaunder ... Ke 272, 15 — 18. Endlich vielleicht auch folgende 

beide: Saver put la summe hj volt cscotcr 14,5; Les fra le 

chastel rendre, si il volent graimtcr Trays jours de rcsjnt 

240,20.21. — Bozen: . , . la pere [petra] qe mout de legier 

Par goute de yawe voit dclrriser Saunz dcfcndro. De la bountc 

des femmes 130—31; Taunt est femme hiwible et sofraunte, 

Mes qe S07i seignoiir autre haunte Qe voit celer ib. 175 — 79. 

S. XLVn sagt Paul Meyer: „A la flu de la vie de sainfe 

Marie Madeleine on lit": Mais jeo pri Marie la dulce Ke sa 

honte poijit ne grouce De aydcr Bozim cn son ynester Ki sa 

vie voult translater (vergleiche damit ,;Et a la fin de cclle de 

sainte Agnes^^: Jeo prie Angncis de Dieu cherie . . . Jc'cle prie 

pur Bozun Ki ad descrit sa passiun). S. XLVIII: Pur ceo est 

mal servafit comparisonnce al asne cn seint Escripturc, pur ceo 

qe il est un beste trop dbliaimt par nature e vcot sovent esire 

meigtene de la verge . . . S. 21, Stck. 15; tan qe le ostur voleit 

quere lur (sc. seiner Jungen) viaunde, revynt et trova . . . S. 23, 

Stck. 17 Hs. A; während es tan qe le o.prist son vole de . . , 

in Hs. B heilst; par estre tariez de grosse parolez ne volent 
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estre vencuz . . . mes par ewe, souple parole e priere volent 
estre vmcuz S. 89, Stck. 68. ün chivaler jadys voleit poyndre 
un chival graunt, e le chival fast fort de la teste; si le porte 
ouire un röche e le tica S. 107, Stck. 85 Narr.; Les autres qe 
sönt durs e egres si Vest il pur ver si ils veolent enmoürer . . . 
S. 116, Stck. 95; si veut sa chose defendre . . . lors est pledour, 
, , . si sa bien lesse passer . . . donqes est failly S. 158, Stck. 132. 



B. voleir zur Umschreibung des verb. fin. in negativen Sätzen. 

Das negierte voloir mit dem Inf. in der Bedeutung des 
verneinten Verbum fin. findet sich zuweilen auch auf dem Fest- 
lande; z. B. Erec rCi vost plus delaiier, Or s'an va Erec Erec 
742; Yders rCi vost plus arester, 8a foi li covient aquiter 1081; 
Deus ne la (sc. la dame) vost mie oblier 4680; Erec ne le vost 
plus requerre ib. 3070; Cele mot ne li vost respondre, Que rien 
ne prise sa menace Et li cuens la fieyi an la face 4:824: — 26 
u. ä-O Es folgen nunmehr die agn. Belege: 

XII. Jahrhundert. 

Computus: hom ne deit duter, SHl ne volt forsefier 962; 
ebenso 2737 (nämlich dafs der Mond in seinem Laufe quime 
jours hat). L^une (sc. lunaisun) laissum passer Nel volum par 
cunter 2331 — 32; E hi plus en dirreit, Sades:, en vain serreit; 
Für go n'en voil cmiter 2b05 — 7; vielleicht auch Ne volent De 
dir Ne faire sun plaisir (nämlich die Reichen) 1645 — 46. 
— Bestiaire: Sun fiz deit deguerpir (nämlich der Mensch) 
Se Deu ne volt servir; Lores le deit geter Sil nel volt aürer, 
Cume li aigle fait Ki . . , 2129 — 34; Deus vint Judeus salver 
Nel voldrent receter 2187 — 88; vielleicht auch Ne volent re- 
pentir Pur go deivent murir 2195 — 96. — Brandan: vielleicht 
S'uise [= servise] fusst hei e leger Nel voleient trop agreger 695 
— 696. — Lestorie des Engl^s: Ore vont corner le mainel, 
Li chevaler e li sergant: Ne volt soner, ne tant ne quant; Unc 
pur nuls dels ne volt soner 696 — 99; Nul rei Engleis nel (sc. 
Qtmresme) tint ainz ensemble. Cestui tint PasJces tut primer; 

^) Die kontinentalfranzösischen Belege verdanke ich Herrn Professor 
Stimming. 
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Engleis nel volt ainz eomencer 1278— 80; Lnc nc finat, ne 

voU targer Desci Jcil mit eii Defneschirc A la mmon Orgar 

li sire 3650 — 52; E bim volcient (pc. les reis de Wales) de- 

reisner Ke co (sc. das Tragen der Sehwerter am englischen 

Königghofe) esteit lur dreit mester; Mais nel voldrunt suffrir 

Normant Quatre contes vbidrctit avant Chescun un espee saisi, 

De lel porter chescon servi 6009 — 14; Ihnt i aveit des apelanz 

Ke li quens de Norhuniberlayid Ni volt a eele feiz aler. A un 

ehastel desu/r la mer . . . Iloec sen est il entrez 6143 — 48, 

Tielleieht noch die zwei folgenden: En une chamhre la hei'- 

hergat: Ne la volt pas loinz herberger 3902 — 3 und JE sil ne 

volt a CO entendre Pur lui irrai, sil frai prendre. Im Adams- 

Bpiel vielleicht Ainz est mult sei's (nämlich Adam). Cure 

rim volt prendre de soi; Gar la prendre sevals de toi 223 — 

225 sagt der Teufel zu Eva. — Adgars Marienlegenden: 

Seint Anneis, Tcant le vit mmer, Une ne voleit pur li prier 

... Pur le tortj Jce fet li esteit 1,67—70; Cist cle7's par juge- 

ment Ardera od nu^ en turment, Pur ceo Jce servir ne voleit 

Sun Creatur, si cum deveit 8, 85 — 88 ; Peregus estes nequedefnt, 

Ki laissez ma cumplie ester, Si Jce ne la volez clianter 

10, 18 — 20; Sachez que forment pechastes Quant ne voliez taisir 

rim Dementiers Jce ele nie fist bien 13, 144 — 46 (151 heilst es 

II quidout JcHl la eussent veu); Mais ne solt (sapuit), Jci Vout 

fors porte Del temple, u la nuit ert entre. Pur ceo ne voleit 

pas laisser; Altre feiz se volt assaer. Mais derecJiief ... Ert 

fors porti 18, 183 — 89 ; Li evesques ne volt suffrir Ke cele 

feste deust tapir Ne volt suffiir Fanden us Eshalcier volt la 

Dame plus. Fist dune la feste celebrer Par tut ,., 21, 17 — 22. 

E s^älcuns nel voille granter Que la Dame puisse salver Ses amis 

... 21,117-19; Si se voleit agenuiller Mais nel volt suffrir 

sis fis eher 23,231.232; Kar sis fiz regne en maeste Ne li 

velt escundire rien 26, 144. 145 (falls man nicht gar lieber 

„pflegt" übersetzt). E pur ceo ne voil laisser mie QuHl ama 

mult sainte Marie 27, 391. 392 ; Cel lai pechie de la nunain 

Cela il a chaun procein; Nel voleit dire a cumpaignon, Ne a 

prestre en sa cumfessiun Nel voleit unJces descoverir 28,47 — 51; 

II dtda sun ami blescier; Pur ceo nel voleit enditer 28, 109. 

HO ; Pur nul aveir ne volt mentir Ne bricliier Iiumme, ne trdir 

29,33.34; Ses cumpaignuns ne volt trictiier N^ amenuser urJces 
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le pyis De ceo, ditnt solt estre entretnis, Le guain ne voll 
desturhei' Uiceo Jci durent achatei^ 29,36 — 40; N^en voil per 
mei chose cunter, Dunt guarant n^eti ptdsse mustrer 40,553. 
554. Vielleicht auch noch Ne voleit alte7' aprocier; De luhiz 
estitt pur verseillei\ Ne quidout pas quHl peust Aprocier 
V alter cum deust 18,49 — 52; Icels deit Vem fortment blasmer, 
Ki ne se vole7it amender 32,9.10. — S* Giles: Le veneient 
sovent Uamer KHl ne voleit o eis juer 85 — 86; II ne volt plus 
Hoc ester Si s'en come^icet a aler (nämlich vor der Kirche, 
nachdem er den Kranken geheilt hat) 481 — 82; II ne se vot 
de dras chargm^ Fors de cels ... 625 — 26 (vorher, 622 — 23 
steht schon, dafs er das Zimmer verlassen hat); Cil ne se vol- 
dmnt pas targer Del sigler . . . Kar mut U7it a faire grant 
curs 909 — 11; Ueveslces ne votit plus parier 1183; De sun 
bliaut volt depecer Une hende a Her la plaie . . . Mais eil ne 
voleit pas sti/fnr 1976—79; Li ahhes rüi volt plus atendre, II 
est muntez 3234 — 35; II (sc. li reis) fist mi fort cheval char- 
ger, Mais jo nel voleie bailler 3269 — 70 (er hat tatsächlich 
den König bewogen, seine Schätze zu behalten). Vielleicht 
auch noch die folgenden Fälle: 11 ne voleit mentir de ren; 
Dist lur Jce il ert crestieji 821 — 22 ; Seignurs . . . vus dites veir, 
Ici ne volt nullui maneir; Aspro est li lius e loim de gent 
Fluie e tempeste i ad sovent (Unmittelbar vorher geht die 
Rede der Kaufleute: NH ad horde, nH ad maisun, Hunte ne 
femme, si vus nun) 969 — 72; Ne ne repaire7m vers tei, Qtuint 
rens ne vols prendre de mei. De mun argent ... 2167 — 69; 
Conseillez mei quei jo ferai . . . Quant il ne volt le feit gehir 
3011 — 13. — Auch St Johan liefert einen Beleg: 11 volent 
Jce li nuns sun pere (sc. Zacaries) li seit mis; Meis nel volt 
otner Elizabeth sa mere . . . „Seignurs'^, go dist la mere, ü 
avrat nun Johanz; Issi est apelez, car go est mis talanz 78 — 
82. — Fantosme's Chronik: La ge7it estrange chierisseit . . . 
La sue gent demeine ne volt unJces amer 640 — 41; Qtmntunc 
pur pramesse ne voleient flechir 935. Vielleicht auch noch 
folgende Stellen: De si quHl vint a Saint- Denis ne volt man- 
gier ne beire 26; E s^il go ne volt faire e tut le me desdie 
299; E si Robert de Vaus ne volt le chief duner 614; Mes il 
ne Vvolent faire ne sulement granter 931. — Deu Omnipotent 
bietet keine Beispiele. 
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XIII. Jahrhundert. 

Chardry, Josaphaz: Car meinte feiz est avenu K^uns 
hoem einte mult une geste Diint un autre ne fct ja feste, Icco 
purra si acair: Si Vun rHen vout nul plet tenir Un autre . . . 
i mettra sa eure 14 — 20; Barlaam ne vout plus targer Quant 
ü entent le soen mester . . . 691 — 93; Für ceo la pus jeo tant 
amer Ke jeo ne la (sc. la pere = petram) voil a nul mustrer 
727 — 28; Pur ceo Vil parla si humhlement, Ne vout pas livrer 
au turment, Einz li ad trestut pardune 1133 — 35; Ne pur 
pramesse ne pur manace Ne vout unJces lesser la grace Ke 
deu li aveit tramise 1377—79; II (der König) vuleit ben h'il 
(der Pseudo- Barlaam) feust vencu . . . Nel (der Ps.-B.) vout 
pas fere, car mut duta Dunt Josaphaz le manega (er tat es 
wirklich nicht) 1556—60; Ceo est sanz fin peine e dulur Ke 
vus atentf se le sauveur Ne vout aveir de vus merci 2215 — 17; 
E de sa gent une grant partie Fist creire en deu . , , E hap- 
iizer de jur en jur Une n^en vout fere sujur 2353 — 56. — 
Les Set Dormanz: L'empei'ur ne se vout mes targer Chars 
fist e charetes charger 761 — 62; E tant cum fu en teu penser, 
Les seinz nel voelent uhliery Mes li aperent tuz en sunge 
1759 — 61. Dazu vielleicht Se vus nes vulez aurer Jeo vus 
cunterai un autre cunte 324 — 25 und Se le tresor ne me vulez 
dire Jeo te frai malement descunfire 1403 — 04. — P. PL: 
Qua,nt hoem se peine de sun tresor , . , E ne vout de ceo beti 
fere Oest une langur hi est en tere 1035 — 38. — Conq. of 
Ireland: II sege firent aprester, Ne voleient plus demorer 
1364 — 65. — Havelock bietet keinen ;Beleg hierfür. Über 
Boeve de H. s. dort Anm. zu v. 152 S. 130. 

XIV. Jahrhundert. 

Langtoft, Bd. I: Le ray ne vout targer 118,7; Tuz ve- 
nent a Wyncestre, nes un ne volt targer 132, 1 ; Arthur ne 
demort, ne volt reposer Fet maunder,,, 160,19; Ly gyaunt la 
mascheue ne volt oblyer 190,9; Oormounde va destrure la terre 
... ClerJc nent plus he chen ne voet espamyer 230, 1 — 2; 
Quant Cadwal le seet, ne volt fere respit Kadwal sun host 
aprest ... 242,8 — 9; Perdu le avom nous, si Deus ne volt 
aider 258, 28 ; Ine vint a Borne, ne volt fere demoraunce 284, 7 ; 
• . . fii va waster La terre saint Cuthbert, ne volt espamier 
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Corsaißit nc eglyse 392, 18 — 20; Le rays William les prellt, e 
les fet tuer Ädjovm ne ad velz ne voll espamyer . . . 444, 2 — 3; 
. . . 7i'ad nul Jce scet loei' Fors le chastel rendre . . . Uemperyce 
m taunt ne volt accorder Escotez ore comejit la dame va 
passer 488,10 — 13. Vielleicht auch noch Mes le dvk William 
avait si graunt pouste . . . JcHl ad desheryte Chescun he ne volt 
venir ad sa fealte 408, 15 — 17 und Molt fu David hals en 
tote cel affer e; De Malde Vemperyce ne se volayt trere Ele 
ad sun homage il ne se put retrere 472, 15 — 17; En perylle 
est la nefy si Deu ne volt ayde)' 1402,22 — 23 (D voylle). — 
Bd. II : Sachen: Thomas ne volt ,,, Le ei'cevesJc assoldre pur 
nulz yriei' 6,19 — 20; Le ray Richard apres ne volt demorer 
, , , al sygle fount cryer 70, 29 — 30; Äs armes sunt venuz, 
Richard ne volt atendre ... ses chastels volt reprendre, Aryvez 
est ly rays a Depe 118,6 — 8; Courefnt sur les terres, ardent 
les mesouns, Ke tenir ne rolent les provisiouns 140, 5 — 6; La 
chartre fu , , , leu a Westmouster Le sire de Canterhir sur goe 
ne voelt targer Parmy sa province Vad fet publier 306, 15 — 17; 
Jeo pri la mort qe me vousist prendre Mes ceo me fu pur 
ren, ne vout a moy entendre klagt Maria, als sie sich an den 
Tod ihres Sohnes erinnert app. II 442, 7— 8. Blofs ein Aus- 
druck der Höflichkeit gegenüber dem Papste braucht zu sein 
Ne a nos enemis, sire, ne voillez crere, Qe volent nous e nos 
dcsheriter de tere app. I 420, 14 — 15. Und schliefslich viel- 
leicht auch die beiden folgenden Stellen: Maunde al ray 
Richard . . . Ke a go covenaunt ne volt ohliger Teire ne tene- 
mentj ne sun cors lye^- 64:,8 — 10; Harougement parlayt, respit 
ne volt graunter Comaundayt ly quens sey apparayller 290, 
8 — 9; Bozon: Angniel pris pur mettre a mort Ne ref&rt ne 
remordj Ne ceste (sc. seinte Ängneys) ne voleit cuntredire 
Pur Dieu sufrir grant martire, La vie sainte Angneys 
17 — 20; les simple gentz qi ne scevent de coveitise ne de quoyn- 
tise, ne ne veolent aprendre pour lour consdence sauver, sovent 
soüt mülmys . . . S. 10, Stck. 3. Pur ceo dit Jesu Syrac: 
Fol ne veot regarder fors chose qe lui plest S. 25, Stck. 19, Narr. 
E lui malade retoma e vesqi syz anes apres, e chescun jour 
dit soft psauter e oy la messe nostre Dame, Nul terre voleit 
tenyr, mes de pastures e poleynes si vesqi e soft tens chaungea 
en meux e sa vie finist S. 64, Stck. 45. Vom Pelikan heilst 



Fasser volt la haute mer, AI rei e^igleis irrad parier 2223 — 24, 
falls maD es nicht als Umschreibung des verb. fin. im prs. 
ansieht; ore vus voll dire Pur que li prist si grant ire Li 
reis . . . 2549 — 51; Del conte voil ici lesser A ma materie 
repeirer 2751 — 52; De eil Phelip voil lesser, Del gentil eunte 
voil parier 2827 — 28; De eil Huge ne voil plus dire, Des 
haruns vassals vus voil descrire 2944; Del reis engleis voil 
lesser . . . Del gentil conte voil parier E de ses envers treiter 
2986 — 88; De lui ne voil ici conter, A ma materie voil 
repeirer: Ws dirrai, seignurs, gentil barun, Parier voil del 
Gros Reymun 3058 — 61; De un chevaler vus voil cunter 3372. 
Vielleicht auch: Vers Osserie voil aler Pur cunfundre le felun 
935 — 36. voleir selbst steht im fut.: Ici fafie lelment Que a 
tei vendrai assurement Mes conge vodrai en iceis Demander 
del rei engleis 353 — 56; E le arcevesque enverrum Que feute 
lui vodra fere: De lui tcndrai Leynistere 1840 — 42; De 
quantque lui saverat retter Lui vodrat Robert adrescer En sa 
curt mult volenters . . . 264S — 46. Unmittelbar hinter jenen 
oben angeführten Del conte voil ici lesser A ma materie 
repeirer 2751 — 52 geht es weiter: Wdra (Lsg.!), seignurs, 
sachez de fi Parier del riche [rei] Henri, Havelock: Purceo 
(aus den v. 1 — 9 angegebenen Gründen) vus voil de lui conter 
E s^aventure remembrer 19 — 20; De Havelock voil avant conter 
236 ; Leaument me pus acquiter A Cuaran la voil doner . . . 
Quant li baron . . . la requeste me feront, Oianz touz lur voil 
mustrer Que a mon quistron la voil doner 325 — 32; und 
vielleicht auch A cel hermite voil parier Si tu i voels od moi 
aler 501 — 2. Über Boeve de H. s. S. 130, Anm. zu v. 152. 

XIV. Jahrhundert. 

Langtoft, Bd. I: Oyl, sa mere ws voyl moustrer 110,19; 
Qitele chose suz le founz ou il fönt overer Trovera eil que voyl 
le parfond sercher? 112,20 — 21; Pur veyrs Vestory de ly 
plus ne vol counter 228, 22. Bd. II: Le ray Richard, par sa 
surquiderye Volt embler cel vayage saunz ma compagnye sagt 
König Philipp, als er von Richards Plan eines Kreuzzuges 
hört 28, 10 — 11; Tes gens . . . Te rendray . . . En toun pelry- 
mage of tay voyl aler Of cent caynt d'espaye ... 62, 19 — 23; 

a WS voyl moustrer Coment le ray de Fraunce rrCen va 
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desheriter 116, 12 — 13; Tatmt cum en OasTcoyne la pees est 
defublye, Du rays volums parier 168,4 — 5. Und vielleicht 
noch in den folgenden Fällen : , , , et si li ount moustrez Ke 
le ylle ly volent rendre, salve lur herytez 152, 5 — 6; A tay, 
cum a seygnur, volums tuz aider Par conge de la pape . . . 
272,2 — 3; Et soulom go Jce la pape nus fra remxiunder 
Yoloums souloum nos eses volunters aider 272, 6 — 7; Ne hom 
deyt segnur plus baas de ly houter, Ne jeo sofrir le voyle 
taunt cum day regner 330,9 — 10. Bozon: Apres la fraun- 
chise de lour quer De lour naturesce voyl counter De la 
hounte des femmes 217 — 18; Beau compaignon, ore ne voil 
od vous manger, mes vous vendrez od moy manger S. 141, 
Stck. 119 Narr. 



Kapit^ ! III. 

voleip mit dem Inf. = engl, will in der Bedeutung „pflegen'^ 

über diesen Anglizismns s. Boeve de H. S. 142, Anm. 
zu V. 1298. 

XII. Jahrhundert. 

Computus. Vom Capricornus heilst es: Kar si cum cele 
beste Volt munter halt pur paistre (während Hs. S munte hat) 
1427 — 28; Et or mustrum raisun De fole entenciun Qu^alquant 
volent jurer Del son renuveler 2601 — 4. Bestiaire: En tel 
liu volt maneir (sc. Voisel Fullicä) Uil pais pot aveir 2755 — 56; 
E Jci pur Ken urer Sultifment volt ester 2773 — 74; Que tels 
est li sons estre Qu'en sevrunde volt estre (sc. nicticorax) 
2791 — 92; [Beste mue est] encline [a] tere, aillurs ne volt 
pulture quere 3169 — 70. Brandan, Lestorie des Engl^s 
und das Adamsspiel weisen diesen Anglizismus nicht auf; 
wohl aber Adgar: El siede en ad maint mesdisant E sur- 
quide sunt li alquant. Li un mesdient matin e seir; Li altre 
quident mult saveir, Bur ceo que sunt fol e surquide, Suvent 
desdient verite; Blasment par cuintise altri fait E ne seivent, 
coment ceo veit, Volent par cuintise blasmefr Co que ne seivent 
ame7ider 21, 93 — 102; Deus est mult pius vers tute gent Kar 



75 

tute gent velt adrescier Ei se voelmt de mal naier 32, 120 — 22; 
Ore poez treshien entendre, Content la dame volt defendre Taz 
ses amis e ses amies De mort, de mal et des folies 34,35 — 38. 
Und vielleicht noch folgende Stellen: Ci poum nus tresUen 
entendre Ke la sainte Dame voU rendre AI cors honur, a 
Valme vie 3, 57 — 59; DHcele Dame voil traiter, Ki ad le mund 
a justiser, Ke desuz Deu ad poeste; Kar sis fiz regne en 
maeste, Ne li velt escundire rien; Nus le poum entendre Uen 
Par la neissance que en li prist, E par ceo que ele le nurist 
26, 139 — 46; Kar la Dame ne volt suffrir Ke si ami deivent 
perir 27, 395 — 96; Ne lur volt mesdire de rien (jene Nonne) 
A tutes voleit faire hien Nes voleit de rien empeirer 32, 81 — 83 
(man lese vorher von 69 ab) ; Ci pout Ten oir par raisun Ke 
mult valt de queor ureisun ... 257 E Jce mult valt le duz 
servize De nostre Dame sanz feintise; Kar ne volt rien mettre 
en ubli, [.] ^) Quant mestiers est, sue merci, [,] ^) El grant 
husuign seit hien mustrer Cometit ele volt les suens amer 
32, 253 — 62 (es handelt sich um v. 259 und event. auch um 
V. 262). Wiederum von Maria heilst es : Ne volt suffrir he 
hunte aient Cil, Jci de servise la paient 33, 99 — 100. Die 
übrigen in dieser Arbeit behandelten Denkmäler des 12. Jahr- 
hunderts kennen diesen Anglizismus nicht. 

XIII. Jahrhundert. 

Chardry, Josaphaz: Josaphaz tost s^enmaladi, Tant fu 
pensif e eshat Car ne vout penser se de ceo nun KHl out 
veu par avisiun 2089 — 92; II ne vuleit er n^avant-er Dormir 
tele matinee, U sout lever en Vajurnee 2618 — 20; vielleicht 
auch noch Cist ala od le rei un jour En hois od tut le veneur, 
En la forest vuleint cacer Pur eus memes deporter 275 — 78. 
Les Set Dorm, (der letzte Vers und vielleicht auch der 
vorletzte) : Pur ceo Vil aveint grant pour Des manaces he jeo 
lur fis De choses dunt il aveint mespris, Ke il ne vuleint 
sacrifier As deus hi tut voelent guier 706 — 10. P. PL enthält 
diese Konstruktion nicht; ebensowenig die Conq. of Ireland 
und Havelock. Über ßoeve de H. s. die aogeftihrte Stelle. 



*) In dieser Weise möchte ich vorschlagen, die Interpunktion der 
Stelle zu ändern. 
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XIV. Jahrhundert. 

Im Langt oft vielleicht: Sire Silvyus , , , of ly le menait 
A sa foreste demene, ou vener volait 16,3 — 4. Bozon: Uii 
riches homme esteit qe fast mout aumoniers, mes trop fast 
jolif de soft cors eyser, qar il ne voleit [B vout] a peyne nul 
vendredy juner; il ne voleit matyn lever ne rien enprendre qe 
deüst sa char grever, mes tot se affia en aumones doner S. 80, 
Stck. 57 Narr. Nicht ausgeschlossen erscheint mir diese Auf- 
fassung noch in folgenden drei Stellen: Pur ceo nus aprent 
coment devoms dalier od gentz qi soflt en power de haillye de 
seignurie, qe par estre tarier de grosse parolez ne volent estre 
veneuz, ne angucez par manacez, mes par ewe, souple parole e 
priere, volent estre vencuz S. 89, Stck. 68; checun se prist a sa 
lettre, e nul ne vousist de autri fet se entremetter S. 160, 
Stck. 133 ; si veut (wenn einer . . .) sa chose defendre e s'anur, 
lors est pledour e entremettour, si sa Uen lesse passer pur pees 
aver, donqes est failly ou nul hien ne seit S. 158, Stck. 132. 

Anm. zu den Umschreibungen des verb. fin. auf englische 
Weise und zu voit (vult) = pflegt. — Alle diese syntaktischen Er- 
scheinungen finden sich auch in dem in der Nähe von Yalenciennes 
entstandenen, also germanischem Gebiet eng benachbarten Baudouin 
de S6bourc, z. B. commencer mit dem Inf. im Sinne des verb. fin.: Lors 
commenche a canter une canchon de pris Qui fu faxte d'amours, d^amies 
et d'amis VI 383 — 84 (vergl. de S. chante joieusement Une chanson 
d'amoxirs ib. 392 B) ; Tout droit envers Tournai commenchent a aler 
VI 774; Far le pais de Frize commenchent a esrer VIII 749; s. auch XI 85, 
XI 8S, XIV 1445, XV 542. — prendre mit dem Inf. im Sinne des verb. fin.: 
Qitant li Rouges-Lions le prist a escouterj Adont courut Gaufroit baisier 
et acoler 1 500 — 501; Quant vint a Vesveillierf si ne peurent trouver Leur 
dame; nulle part; si prisent a crier VI 780 — 81; Pour rataindre la hellen 
prisent a cheminer VI 786; s. auch X 1032, XII 49, XIV 1442. — faire 
mit dem Inf. im Sinne des verb. fin. : Wistaces de Boulongne, et andoy si 
Cousin j Font leur gens ordener ^ par delez .j. gardin VII 194 — 95; ... as 
crestiens . . . Qui menoient grant joie , , . de Jhesu de gloire hautement 
reclamer. Baudouin de Sebourc fasoient honnurer XII 634 — 38; Ensi 
comme .j. corps saint le faisoient fester. — voloir (affirmativ und negativ) 
mit dem Inf. im Sinne des verb. fin. : Ne fuist pour le Frison, qu^elle volt 
redouter. Ja s*asesist la helle tenrement au plourer 11778—79; Esmerez 
de Nimaye ne sH volt atargier III 77, ähnlich z. B. VI 451 ; ... pour Dieu 
vous voeil prier VIII 729, ähnlich X 385 ; par chelui Dieu, qui dedens 
Bethl6ant Voilt naistre de la Vierge , . . X 1104 — 5, ähnlich XV 991, 
XVII 9, 386; Ensi con il disnoient, volt ou palais monier ,j. gentis 
messagiers qui brids volt aporter: Ou quHl voit les baronSj si les va saluer 



Tabellarische Übersicht über die besprochei 



Tit4^1 

des Werkes 


Verszahl 


eommeneer 

mit ä und 

dem Inf. 


Umschreibungen des verbum 1 

volo 
prendre eommeneer ^ . , , 

faire und den 
mit ä und und prendre '' , _ , „ 

'^ den Inf. affin 
dem Inf. zusammen _ 


Computns 


3550 
3194 
6744 











0,28 [0,56] 


fas 


Bestiaire 


1,25 


0,62 
fast 0,3 


fast 1,9 







Der ganze 
PhU. de Thaün 


fast 0,6 


fast 0,9 


fast 0,15 
[fast 0,3] 


[&i 


Brandan 


1834 





1,6 


1,6 





< 


Gaimar 


6817 


0,14 


1,2 


1,32 


1,6 [3,6] 


[fiu 


Adamsspiel 


943 


l 





1 





4 


Adgar 


7698 


2,85 


1,4 


4,28 


0,5 
[fast 1,2] 


fafi 
[ 


St Giles 


8794 


3,1 


1,3 


4,48 


2,1 [3,9] 


fae 
[f» 


Fantosme 


2071 


1,9 


8,86 


5,79 


1,4 [4,3] 


4,8 


Den le Omnip. 


732 


fast 1,4 





fast 1,4 





1 


Josaphaz 


2954 


4,4 


0,3 


4,7 


3 [5,4] 


8,7 


Les Set Dorm. 


1898 


l 





1 


fast 1,6 
[2,1] 


• 


Petit Plet 


1780 














1,1 


Der ganze 
Chardry 


6682 


2,26 


0,15 


2,4 


1,8 [3] 


fas 

[fai 


The Couquest 
of Ireland 


3460 


0,28 


2 


2,3 


fast 8,1 
[fast 16,5] 




Havelock 


1106 











1,8 [5,4] 


1 


Pierre 
de Langtoft 


11141 


fast 3,8 
[4,23] 


fast 0,36 


4,1 
[fast 4,6] 


5,7 [16,4] 


[&. 


♦lAngtoft 

in Aohtsilblem 
gedacht 


♦17000 


♦2,47 
[*2,76] 


fast*0,24 


♦2,7 [*3] 


fast *3,8 
[fast* 10,8] 


4 

[fas 



Anmerkung. Die Ziffern bedeuten die Zahl der Fälle auf je 1000 
Mindestsatz, die in [] umfassen die wahrscheinlichen und möglichen noch mi 
zum Vergleich mit den anderen, überwiegend in Achtsilblern geschriebenen De 



ttmUehkelten der Syntox des Terbs im Agn. 



nemgeklammerten bezeichnen die Zahl der sicheren Fälle, geben mithb den 
die nicht onwahiBcheinliche oder bbfa mögliche HQobatzahl an. — Langtoft ist 
»lebe nmgeTechneL Doch lege ich hierauf selbst nur geringen Wert 
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XV 1348 — 50; Car Judas te vendij qui puis te voilt baisier XVII 162. 
Und die beste Übersetzung scheint mir „pflegen" in folgender Stelle: 
Quant li Bouges-Lions oi sa soer parier^ Qui dist qu*elle se voelt 
volentiers maner^ Si dist a Brighedant: „hien savez alourder; Danies et 
damoiselleZf a vo dueur, menerl Voirement disi^s-vous, legier est a prover^ 
Que dames tovi tantost se voelent raviser** V 754 — 60. 

Ich schliefse mit einer tabellarischen Darstellung (siehe 
vorstehend) der syntaktischen Eigentttmlichkeiten des Verbs 
im Agn., soweit sie oben besprochen worden sind. Näheres 
über die Art der Tabelle siehe dort. Hier bemerke ich nur, 
daTs mit Hilfe der auf der Tabelle angemerkten Verszahl 
eines Denkmals bei Kritik der gegebenen Beispiele oder bei 
Hinzufinden solcher, die ich etwa übersehen habe, es leicht 
möglieh ist, die Zahlen dementsprechend zu berichtigen. 



Kapitel IV. 

Verwendung des Fronomens durch englischen 

Einflufs. 

Fürwort. 

a) persönliches: Die Verwendung von les als dat. und 
lur als ace. (ganz Entsprechendes gilt auch im sg.) erklärt 
Herr Prof. Stimming durch Einwirkung des Englischen; s. 
Boeve de H. S. XXII; dort auch Litt. Einige weitere Bei- 
spiele sind: Fuis lur halset irandan, Brandan 153 (Oxf. 
Brachst. Zc); Meis ü les dune St. Giles 70; Avant les estovrat 
venir ib. 206; Si le pais est eisseile Tu en avera^ grant peche, 
Kar tu le poz hen guarrant estre ib. 315 — 317; Si la (der 
Hiischkoh) comande a reposer ib. 1618; Li reis le cline e fut 
en pais ib. 2824; En mer les estuet periller Est. des Engl. 
3104 R; Arthur les comaunde trestuis retiirner Langt oft 
II 182, 1; Par escryt les moustre coment ... ib. II 438, 10; Et 
taunt les promyst Ice du son les dorrayt ib. II 450, 13 u. ö. 
Aus Bozon führe ich an: La mort lur prendra S. 35; la 
gresse lur charge Hs. A (B hat les comence a charger); e puis 
lui prent si graunde pitee S. 69, ähnlich S. 70 u. s. w.; le ostur 



78 

le (sc. dem Vögelchen) dit que il se confiirmast a ses pigeons 
S. 23, Stck. 17; confundra ceux qe li ont norri S. 25, Stck. 19; 
le tdbur qe lur somont a lur peril S. 28, Stck. 21; Le travail 
.,,lur metira mout profond S. 32; chose qe lur deceivera 
S. 33; lur iouie Jiors de lur purpos S. 79 oben; u. viele 
andere mehr. 

b) possessives: Über son und sa ist in Kap. I S. lOflf. 
ausführlich gehandelt worden. 

c) demonstratives: Das ntr. ceo wird häufig adjektivisch 
verwandt; nach Herrn Prof. Suchier geht dies auf den Einflafs 
von engl. ^Äa^ zurück; s. Reimpredigt, Anm. zu v. 40 c und 
Boeve de H. S. XXV. Weitere Beispiele sind: Est. des Engl. 
Ke CO espah nuls nel saveit 2124; en co soler 3783 L (D, R, 
H cel 5.); par co gvxistines (D, R, H ces gu) 6240 L; en co 
pais (D cest p) Epil. in L; Langt oft ceo vil (Stadt) 122, 19t 
ceo covenaunt I 76, 15, II 62, 28 A C D. 64, 9. 112, 4; le pople 
de go north 1 288,4;*) go present 1328, 16 A (ß, C, D cest pr.); 
ceo jour II 28, 23 B D, II app. II 430, 5. 434, 32. 440, 11; go 
graunt tristour 1128,26; go {ceo) mariage 1146,16. 376,9; 
ceo href II 50,24; go conquerour II 66, 17 C; go novel rays 
II 78, 3 AC, 11; go cliastel 1188,10; go Sara^yn 11102,3; ceo 
daliement II 20% l\ ceo cas 11200,17. 272,7 A CD; ceo con- 
trariaunce II 202, 11; go seJcle II 228, 13; ceo parlement II 336 
ABD; ceo mandement II app. 1400, 18; ceo pas II app. II 
440, 16. Bozon enthält folgende Fälle: ceo sermon S. XLVII; 
ceo petit liveret S. 8; ceo piere S. 9 (ib. auch ceste p.); ceo 
trespas S. 11; ceo Sergeant S, 12; ceo misterS.lQ; ceo moustard 
S. 22; ceo chien S. 32, S. 35; ceo venour S. 37; ceo mond S. 41, 
64, 127, 134 Hs. B; ceo monde S. 48; ceo feol (foltern) S. 52; 
ceo soleil S. 61; ceo heverage S. 79; ceo poudre S. 81, Stck. 58; 
ceo verm S. 95, Stck. 76; ceo beste S. 96, Stck. 77 Hs. B; ceo 
deus (diese beiden) S. 99; de ceo chivaler, a ceo chivaler S. 100; 
ceo vie S. 112; ceo mal S. 127; ceo penser S. 130 (B celepensee); 
ceo iacheler S. 136 Fab. Hs. B; ceo fet S. 163; ceo sacrament 
ib.; ceo cas S. 170Hs. A; ceo 5iecZe S. 181. Interessant ist noch 



*) Aber vergleiche hierzu Fantosme: Message est de ga nort 
(Hs. L: de cest nort) 1981; vos baruns de cest nort ib. 1997 und de ma 
terre la north ib. 1564. 
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Konstruktion oder Bedeutung von dem Französischen des 
Festlandes abweichende [und oft auch so in das Englische 
übergegangene und dort noch heute geläufige] Verben des 
Agn. behandelt, habe auch ich bei meiner Lektüre auf diese 
Eigentttmlichkeiten geachtet. Ich führe, unter jedesmaligem 
Hinweis auf die entsprechende Anmerkung im Boeve de H., 
diese Verben in alphabetischer Reihenfolge vor und bringe 
nur solche Beispiele, die dort noch nicht erwähnt sind. 

devenir = kommen (vergl. Boeve de H., S. 158 zu 
V. 2721). Chardry, P. PL: E le surplus, u devendra, Quant 
il ne autre pas nel avra 1043 — 44. In den anderen Denk- 
mälern habe ich dies nicht gefunden, wohl aber umgekehrt 
venir = werden (es gehört diese Erscheinung, wie Herr 
Prof. Morsbach mir freundlich bemerkte, zu den Fällen mit 
abgefallenem Präfix. Und demgemäfs hat man in devenir 
= kommen wohl auch nur einen Fall der im Agn. häufigen 
Präfixvertauschung zu sehen) im Bozen: ... qar le asne, tant 
com plus crest en age, taunt meynz ad de matiere dount estre 
preisee; qar lors vynt [A deventj desavenant, velu e hercelee • • . 
S. 175, Stck. 142, Hs. B. 

entrer mit einem Akkus, verbunden (vgl. Boeve de H., 
S. 130 zu V. 138). Das Oxford Dict. gibt, wie mich gleichfalls 
Herr Prof. Morsbach aufmerksam machte, fttr „enter^^ trans. 
Belege erst seit dem 14. Jahrhundert. Im Comp., Bestiaire, 
St Johan und Adgar habe ich keinen Beleg gefunden; 
dagegen Brandan: Aim que pusset entrer pais 616. In 
Chardrys drei Schriften kommt entrer öfters vor, ist aber 
immer mit en konstruiert; noch häufiger findet sich entrer in 
der Conq. of Ireland, aber regelmäfsig mit en. Gaimar: 
En graut dolur entra Bretaigne 22. Langtoft, Bd.I: Goment 
li Troyens sa terre sount entrez 16,20; Donevald son frere 
Brettaygne est entrez 40, 15A; Ke nul homme le soffre son 
reaume entrer 64, 24; Demaunde par quele resoun of cel host 
entrayt La terre de Brettayne 82,16 — 17; Le rays of la 
Victore est la vile entrez 304,20; Of grant chuvalerye est 
Engleterre entrez 318, 2 ; 8i entrer voylle sa terre j Harald 
serra present 404, 27. Bd. II : Parmy les Sarezyns le chastel est 
entrez 90,19; Ou al quel port porrount la mer entrer 38,21; Que 
sire Edward ne siet quel part [party] entrer 176, 21 BD [C]; 
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7ie est si hardi a travayler mtour ceol vingne, apres le solayl 
resconz S. 111, Stck. 90 (darf man um des travayler willen 
etwa vermuten, dafs das zweite travayl „jene beschwerliche 
Reise" bedeutet?); Et tant com ele coeve, il (der männliche 
Storch) travaille efiitour lur viafide purchacer S. 162, Stck. 134. 
Nachdem wir solange bei travailler verweilt haben, sei es mir 
noch gestattet eine Stelle anzuführen, die für die Etymologie 
des Wortes und auch lautlich nicht ohne Interesse ist: Kar il 
fud mut en grant trepeill also ein p! St Giles 2504. Auch 
sonst findet sich einzeln p im Agn. (allerdings immer in dem- 
selben Worte, bei dem hierfür auch mönchische Gelehrsamkeit 
der Grund sein kann), z. B. ensepelie Est. des Engl. 92 
ensepeliz ib. 1182, 2112; ensepelit ib. 6400, alles participia 
ferner ensepelirent ib. 6431; sepelir ib. 2109; sepelirent ib. 5733 
jedoch enseuelie ib. 3336. 



Englischer Einflufs 
auf das Anglononnannische in Wortschatz, 
Wortbildung, Orthographie und Aussprache. 



Kapitel I. 
Wortschatz. 

Comp.: E cmicrum apele^, Que mis crahe apelum 1298 — 99. 
Liegt hier ae. crahha msc. vor? Im Best, und Brandan ist 
mir nichts aufgefallen. St Giles: La nef veit par la nier ival- 
Tcrant 783 über wahrer s. Boeve de H. Anm. zu v. 1862 und 
die dort genannten Hinweise). H les welcume en sa langage 
ib. 2467: ae. wilcumian; Vesterman 908 ib.: ae. steorman. Sonst 
s. über die vielen seemännischen Ausdrücke im St Giles die 
Anm. unten. In Adgars Marienlegenden heilst es in Theoph. 
581 von Maria: dulce liafne: ae. hcefen f., Hafen; ebendort Dunstan 
3 — 4 heilst es Äd une cite ki est en Kent: Cantvarie, vgl. den 
ae. g. pl. Cantwara. In der Legende von Athelstan v. 4 steht 
der Eigenname Glastingehire < ae. Glcestin^a hyris. — ib. 85 — 86 
Kar de la mede tirent trestut a heivre. Hier liegt es wohl 
näher, auf ae. meodti, medu statt wie Neuhaus S. 253 seiner 
Ausgabe auf „Meth^ . . . „als Glosse zu lat. medo sive secundiim 
Ysidorum medus" u. s. w. zu verweisen. Chardry's Josaph. 
enthält nur waucrant 1298, hat tvauJcerent, L waucroUt, -ant 
P. PL 1584; walcrun Grant Mal F. A. 85, 1 A; -üs in B, wacruns 
in C; s. darüber oben. In der Conq. of Irel. ist mir nichts 
aufgefallen. Dagegen im Havelock: de? haveiie 105: ae. f. licefen 
Hafen; une h 123; cele h 128; le h 140; cest h 613; le h 
997; sodann: outlagJies 111: ae. ütla^a [aus dem Skand.] (ut- 
lages in Hs. P); oxitlaglie 116; -es 607, 787. Est. des Engl: 
Merceneland 2176 H, 2212 D; en Mercene 2840 DL: ae. schw. 
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gen. pl. Miercena. JEngeland 32: ae. JEn^Ja-land. Auch hier 
utlagles 427; L iitlages; D uthlages letztere Sehreibung auch 
583, 2030, 2614, 3855, 5464, 5467. (v. 5464 hat D utlages, die 
Hs. des Textes tidlaghes); udlages 5534. Ebenso Jmvene 2026, 
3421 DL; havefne 2163 dagegen in DL Jmvene; ferner auch 
wieder li esterman 492, 5832; lalderman 2457 ae. ealdorman; 
El tens cestui vint la grant flete 2569; DLH haben flöte , ae. 
fleot; li flod arere repairout 2592, DLH haben floz\ le flod 
4472 (DLH wieder flo^): ae., me. flöd; ferner /?o^4700, 4716; 
flod^ 4704; alflod 4708; le flod 4710 (DLH floJ); gaveloc 2800: 
ae. ^afoluc; -$ 2789, 2791, 5304, 5641. en unes mores 2966; une 
more 4047, en la more 4055 wohl ae., me. mör; Ubbe Jce Raven 
out mm 3158: ae. hrcefn, me. hraven. Sehr hübsch Ädalne furent 
haptizeiz 3225 = me. at allen; fu welcume 3654 (s. o.) in D: 
velaimed, L ivolcume, H welcome; letztere Form auch 3792; 
welcume wiederum 3681, — le wesheil e le drinchail 3811; D 
weseil, L wesseil, D drhikeil, L drincJieil, H drmkheil, ebenso 
me.; Eadmtind ledelins 4211, in DL Edeling, in H Edelling: 
ae. cepeling; Mncac 4264, in DL liansax, H liansex: ae. /«awd- 
5eaa;; Treskil s'asist sur la sette (isaiette) 4421 (DL ^efe) be- 
einflufst durch tö set? — VAdeling 4652 (s. o.) in DL ledeling, 
in H Edelling. — Treskil avercit „Warrai" cric D Warrei, L 
Wäret: me. «<;aW, ae. wear^ = „felon^? — husecarles 5059 
D huscJierles, L este vus cherles, D huscecarles; husecarles 5123, 
huschailes in L, huscarles in H; husecharles 5486, D L hat 6t(^e- 
Äar?e5 und H huzecarles. Also aus: ae. me. hüscarl (< an. M^- 
ifearZ) bezw. ae. Jißör?; od novels esnerhes [= mt^Yä new sMjys] 
5459, in D esnecces, L e neeces. Wäre an me. snekJce = latch, 
lock zu denken? stieresman 5832 H; s. o. — «^W6 /^ercie 6314; 
la Jierde 6323: me. Iierde, ae. heorde; En Engleis scyre Epil. 86: 
ae. 5cir. 

Langtoft, Bd. IL: Sir wessail 102, 19 s. o., in B tvissail, 
C weysseily D wesseyl; Drinkhail 102, 22, in C tZnnÄ Imile, 
D drenkheyl Httbsch 108, 1: Neme yhoure sexes, sir Hengist 
dirrayt; in B Nimes soure sexes, C Nim yur saxes, D Nimes 
yhure saxes; JDanegheld 288, VI; la Danegelde 382, 20, le Dane- 
geld 468,23, lautet im Me. ebenso. La teste pur veirs . . . . 
Here! here! here parlait 312, 17 — 18: ae. adverb. her. — ün 
haroun uthlage 334, 11; est uthlages 394, 16; Hildem levedye 
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320, 18: me. leuedi; Edmon Hirnesyde n. pr. 350, 10 = Ironside?\ 
bald en dit 194, 19 bald braucht nicht erst durch das Me. in 
die Feder des Dichters gekommen zu sein, tni cerf hors de 
Vlierd,^) GT> de Jierde 448,5 s. o. hyde 468,24: = ae, hyd. — 
cum le rays sun serement wantait 470, 17 (die anderen Hss. 
waynayt): me. wanten (an. vanta); vynt la , . , imr begyer^) 
248: me. beggen. Bd. II: trays cens niars d'esterlyns 16, 2, 174, 2; 
ijc. (= 200) niars d'esterlyns 16,4,5: < me. Sterling? esterling 
auch 172,28, 174,6,8; = of le wapentak^) 30,26: me. wapen- 
tdke, Ist in confoundoumz cels brecons 56, 15 das e für i etwa 
dem Englischen zu verdanken? ferthing 172,28: ae. feoräing, 
me. ferthing'^ ferling 174,5 BC, me. ebenso. — A Newekastel 
192, 19 C, Netvechaustel: me. adj. newe\ more 230, 14: ae., me. 
mar. -es 324,17, 348,8, 352,26, 376,24; les rivelinges 232,5: 
me. riveling, ae. rifelins „nichiame for Scotch" (Stratman- 
Bradley). Ein ganzes englisches Lied, in dem die Schotten 
verspottet werden, ist eingelegt S. 234 — 236. Es beginnt mit 
den Versen PyJcit Mm An diJcet hym, on scoren sayd he; auch 
S. 244 steht ein englisches Liedchen. Sein Anfang: On grene 
TJmt kytwred kene. Ein drittes findet sich S. 248 : Thefotefolc 
Put the Scottes in tJie polk u. s. w. S. 252 steht wieder ein 
Spottlied auf die Schotten: For Scottes Teile i for sottes u. s. w. 
S. 258 steht auch ein englisches Lied: For boule bred in his 
buk u. s. w. Endlich steht S. 264 noch ein Spottlied auf die^ 
Schotten: And swa may men kenne The Scottes to renne u. s. w 
S. 364 wiederum ein englisches Lied: And tus may you here. — 
Auch in dem mit Langtoft zugleich herausgegeben kleinen 
Liede JDeath of Christ finden sich zwei engliche Lehnwörter: 
lour bobamice e lotir bost 430, 22: me. bo{o)st, ne. boast und 
vorher schon, 430,17 ä son ayn degre, vgl. dazu Bozon, De 
la bounte des femmes 172 encountre son eyndegrc; dort auch 
schon hergeleitet von ae. ä^en; besser aber von ae. ä'gen, ob- 
wohl me. ayn nicht belegt zu sein scheint. 

*) Dieses Beispiel verdanke ich Herrn Professor Stimming. 
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Kapitel IL 
Wortbildung. 

Die Wortbildungslehre ist wenig beeinflufst worden; zu 
erwähnen ist jedoch, dafs z. B. bei Bozen in drei Fällen die 
franz. Ableitung-Endung -esse durch das englische Snfüx- ness 
verdrängt worden ist: Jiardinesce S. 17 unten, S. 77 St. 11 Z. 16 B 
und ebenso S. 178 St. 143 Z. 5. Handschrift A hat hier überall 
Imrdiesce. Ja schon im 12. Jahrhundert ist einmal -nesce zur 
Bildung eines Substantivs verwandt: Ma nialenesce, dunt sui 
himi Adgar, 12,46. 



Kapitel 111. 

Orthographie. 
A. Vokale. 

1. Franz. e wird wie im Me. durch ea wiedergegeben. 

a) vortoniges ai + haupttoniges ^ in seates Fantosme 
1230 L [D saiettes\\ seate Bozen S. 58, 59, 73, 74, 123; seater 
(verb.) S. 71 St 51 Z. 12 u. 15; seatee (ptc.) S. 71; seatent 
(pl. prs.) S. 72. 

b) betontes ? (< ai): feare 28 mal im Bozen, z. B. S. 12, 
16, 26, 29, 38, 43, 61 u. s. w. eagU [aquüa] Bozen S. 139. 

c) betontes q (< vlt. ^) deus arceons de un seal Bozen 
S. 121 St. 100 Z. 7 A (B. seile). 

2. Im Agn. findet sich einzeln auch die Schreibung ae für 
frz. e verschiedenster Herkunft: für e < vlt. 5, nawaez Fan- 
tosme 1667 L (D naffrez)\ del im pie quassasr Bozen S. 91; 
für e < vlt. a + i maes (< magis?) Est. des Engl. 509; für 
e < ^i < vlt. f Par treis faez est a li alez ib. 3831 ; für e < ^i 
< vlt. '(clti: al solael ib. 4058. Ist dieses alles das — im Me., 
wie mich Herr Professor Morsbach aufmerksam machte, aller- 
dings nur vereinzelt — für und neben das altenglische ce ge- 
tretene ae? 

3. Frz. e < vlt. ä wird zweimal durch eo wiedergegeben: 
Le poon se pleint a Destinee . , , qe clianter ne seot sicum la 
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russinol. Bozon S. 24, 25. si qe a peyn seot Vem au aver le^ 
ptir flecchisance ib. S. 72. Diese Schreibung seot für sei ist 
wohl analogisch zu me. eo mit dem Lautwerte (f], entsprechend 
ae. eöi (d. h. < wg. eii) und ae. €02 (d. h. durch Kontraktion 
entstanden). 

4. Fttr ie < vlt. ? vor Nasal findet sich auch einmal eo: 
OH märe office assigner qe ne veont poynt a hur talent. Bozon 
S. 110, St 89. Auch hier liegt wohl Analogie zu me. eo mit 
dem Lautwerte [e] vor. 

5. Auch fttr ue, oe < vlt. ^ erscheint nicht selten graphisch 
ein eo (s. Boeve de H. S. 207—08, dort auch zahlreiche Litt.) 
plusoiirs eovers de pitee Bozon 63; fyn deol [doUtim] ib. S. 170; 
illeoqes ib. S. 41; heof S. 78 und viele andere mehr. In diesen 
häufigen 6o-Schreibungen dürfen wir wohl mit BUlbring (Über 
Erhaltung des ae. kurzen und langen oe-Lsintes im me. in Bonner 
Beitr. XV und die Schreibung eo im Orrmulum, B. Beitr. XVII) 
einen ö3-Laut erblicken, den das monophthongierte anglofr. ne, 
oe erhalten hatte. Diesen ce-Lsmi hatte auch z. T. das ae. 
eo, eo in frühme. Zeit, so dafs das aglfr. tie, oe und englische 
eo graphisch gleichbedeutend waren. 

6. Auch e in -et < vlt. '(fttu wird einmal durch eo wieder- 
gegeben: syengeoth Bozon S. 66, St. 47 Fab. Z. 10, Hs. B [A 
sienget kleiner AfTe], und ebenso q in -el < vlt. -(Uu ceol vigne 
ib. S. 111, und tonloses e in e pur eeos achaistins Comp. 1081, 
Saint JDeonis, Fantosme 26 L; s. auch Boeve de H. S. XXII 
und S. 178 oben. In diesen Fällen steht eo jedoch wohl ana- 
logisch nach me, eo mit dem Lautwerte [ß] wie oben unter 
3 (und 4). 

7. Auch zentralfranzösisches ui = dialektisches (z. B. i. d. 
Sttdnormandie) qi < vlt. g + i wird mehrfach durch eo wieder- 
gegeben. Der Herkunft nach ist dieses eo dem in 6 ange- 
führten gleichzustellen, vostre preosme [< proximtim] Bozon 
S. 35, 94. 134 u. a. m. Vgl. hierzu das im Boeve de H. S. 207 
—-08 zu estuit (= estuet) Gesagte. 

Anm. Das eo in der Gruppe -cco-^ -geo-j sobald diese [<§o, d^o] ge- 
sprochen werden sollen, gehört ebenso wenig hierher wie das ea in den 
Gruppen -cea- und -gea-, sobald diese [t$a, d&a\ gesprochen werden sollen ; 
beides regelmäfsig im Bozon. — Ebenso wenig ist englischen Ursprungs 
das eo in meora ib. S. 116, St. 95 (= maturum + s). Auch die Schreibung 
eo für d^ < galloromanischem an in lora les sugetz mesfeont ib. S. 162 hat 
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mit dem Me. aDscheinend nichts za schaffen; man vergleiche damit 
Schreibungen wie reflambeantes Comp. 670 L, C, S; dean {<C dominum) 
Fantosme 105i L, sevreavce ib. 1021 L, esteant Bozon S. 140 u. m., 
despendcant ib. S. 158, penseant ib. 159. Auch sonst, wo es sich nicht um 
Nasale handelt, findet sich im Bozon ea für a, z. B. osea^ penseaj montca 
S. 159. Doch braucht man hier nirgends englischen Einflufs anzunehmen. 

8. Französisches i, % wird wiedergegeben durch y, wohl 
analogisch nach dem me., wo ae. y, zu i meist entrundet, doch 
noch oft geschrieben wurde, namentlich in der Nachbarschaft 
von Nasalen, synlie (= quinque) Bozon S. 16; mye (= mica) 
ib. S. 16; myel S. 46 Fab.; mys (= missiim) ib. S. 11, 26, 36; 
phjant (ptc. prs.) ib. S. 17; racyne ib. S. 117; auch in Diph- 
thongen; feseynt (impf.) ib. S. 11; destreynt (ptc. prt.) ib. S. 11; 
Ja leyne (= lana) ib. S. 117 u. s. w. Massenhaft Beispiele 
auch bei Langtoft. Über y statt i im Boeve de H. s. dort 
S. 186. — Band I berichtet Langtoft über einen Kriegsscherz 
der Engländer: einem Kopfe haben sie eine Mütze aufgesetzt; 
diesen Kopf zeigen sie von Ferne den Schotten und rufen, es 
sei deren König David. Darauf fliehen die Schotten, und es 
heilst 480, 20 Homme dist tymmers Englays su0 terre avayent — 
B hat ttinniers, C tunners, D timmers. Dazu bemerkt der 
Herausgeber: „The ivhole of tliis pari of narrative is ratlier 
ohscure,^ und in der Übersetzung gibt er tymmers durch 
„tymmers^ wieder. Ich möchte nun fragen, ob hier nicht viel- 
leicht ein dem afz. tumerel s. m. = trebitcliet, ressort, piege ver- 
wandtes, sonst von mir nicht gefundenes *tumer^) vorliegt. 
Dann wäre die ganze Stelle sofort klar. Sie würde bedeuten: 
„Man sagt (sc. unter den entsetzt fliehenden Schotten), die 
Engländer hätten Fallen unter der Erde gehabt". Anders 
können es sich die Schotten gar nicht erklären, dafs ihr König, 
den sie doch sicher im Lager zurückgelassen haben, nun von 
den Engländern umgebracht worden ist. In *tumers trat 
Doppelschreibung ein: * tummers, auch wurde ü zu i entrundet 
und für i nach englischer Art y gesetzt: tymmers, Hs. D hat 
timmers. Es gibt auch ein afz. Verb tumer = faire tomber, 
renverser. 



1) Im Laufe dieser Arbeit finden folgende Sternchen Verwendung: 
* = eine Form ist anzusetzen oder nicht belegt. ** = die Beispiele sind 
Boeve de H., S. 216-— 219 entnommen. 
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st, z. B. mettre (= mestre, magistrnm) Chardry, P. PI. 680 L; 
ähnlich ff statt*«/'; se attifferent (= satisferent in L) Josaph. 
1803 0; meffesmrs Langtoft II 130, 25; meffet (zu minus 
facere) II 182, 24. 

Anm. 1. Nebenbei sei hier erwähnt, dafs bei Chardry fUr m als 
Doppelschreibung nicht rnnty sondern nm vorkommt, senmaie P. PL 392 V; 
honmes 794 V; ponme 1530 V; wenmentant Josaph. 2265 L; ebenso einzeln 
im Bozon: la flanme S. 37 ob.; chargee de ponmez S. 88, St. 66, und une 
ponme ib. St. 67; dagegen la pomtne S. 109, St. 87. Daher kann im 
S* Giles conferment 3393 (für confermement) eine echte Form sein: con- 
fermement >► * confei-mment > conferment. Ob man auch den Schlufs wagen 
kann, dafs die gleichfalls im S^ Giles v. 3003 sich findende Form certainent 
mehr als ein Schreibfehler, als eine sinnlose Verstümmlung ist? — Viel- 
leicht wie folgt: certainement >► * certainment >> *certainnent > * certainent? 
Eine * certainment entsprechende Form sodeynment Bozon S. 46 Fab. 
unten. 

Anm. 2. Der Merkwürdigkeit halber führe ich noch einige interessante 
Doppelschreibnngen an, die ich nur bei Chardry und nur am Versanfange 
gefunden habe: Ffors P. PI. 1271 L; ffnme 1299 L; ffors 1371 L; ffirent 
1394 L; kke 1422 0; also gleichsam als Ersatz für einen groisen Anfangs- 
buchstaben. Für den Gebrauch von anlautendem ff in engl. Hss. verweise 
ich auf Morsbach's Anm. 3 S. 350 in Furnivall, Miscellany, Oxford 
1901 und ME. Gram. S. 26. Also ist es immerhin möglich, dais der agn. 
Schreiber diesen Brauch englischer Hss. auf seinen agn. Text übertrug und 
in einem Falle sogar auf k ausdehnte. ^) 

Anm. 3. Ganz entsprechend der zwischen doppelten und einfachen 
Konsonanten schwankenden Schreibung im Agn. finden sich zahlreiche 
Schreibungen in dem in der Gegend von Valenciennes entstandenen 
Baudouin de S^bonrc. Auch die unter 1. erwähnten auf den Doppel- 
schreibungen sich aufbauenden orthographischen Eigentümlichkeiten finden 
sich dort, z. B. esrer [iterare] VIII 749; earow [errorem] VII 653, IX 58; 
XXV 122 u. a. m. — Sollte sich nicht eine Untersuchung lohnen, ob den 
Doppelschreibungen im Balduin vom Niederländischen her eine ent- 
sprechende Erklärung gegeben werden kann wie den Doppelschieibungen 
im Agn. vom Englischen her durch Prof. Morsbach? 

2. Besonders interessant ist, dafs das Schwanken in der 
Schreibung von einfachem nnd doppelten Konsonant sich nicht 
blofs innerhalb eines Wortes, sondern sogar innerhalb zweier 
Wörter findet, die syntaktisch eng mit einander verbunden sind. 

a) doppelt für einfach: 

ennumai (= e numai) Comp. 2996 AC; Gerland ennat 
traited ib. 3123 A; Ki feu essulfre dedensf porterent Lest, des 



^) Einmal schreibt Brandan: Ab uilz fUämanz v. 1188. 
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Engl. 861 D; Lad terre li denmnde Fantosme 295 D; Irai dl 
rei d'Escoce sad triewe demandant ib. 501 D; nuffra (= non 
fera) St Giles 953; un tapU nof effreis ib. 2654; ent frc {= en 
terre in 0) Chardry, Set Dorm. 1860 L. Ne la niesseise nen 
nount pas tous P. PL 569 V; (und vielleicht Ttis iceuz del mnnt 
nen nount pas eise ib. 568 V; falls nen = n^en gefafst werden 
kann); Ki plus quide valeir Funt tel enfant ib. 688 V; nellen 
(= ne Ven, nämlich den Adam aus der Hölle) GrantMal F. A. 
B 5, 6; nelle (= ne le) ib. B 20, 5. Et de tuz conteks pur ly et 
pur sa gent Äff er e (= ä faire) sun asses Langtoft II 44, 
19 — 20 G\ E al les barons ensi noncier ib. II 306,9. Erwähnt 
sei auch Is sei monstrent (= il se) Bozen S. 96, St. 76. 

b) einfach für doppelt: 

Ilareisune {= il Vareisiine) St Giles 168; II en cnsent 
(== il Veneusent) ib. 279; II coveient lungement {= il le c. l.) 
ib. 1044; E le reQut (= el le regut) ib. 1078; lies conseillotit 
honement {= il les c) ib. 1274; Dunest ib. 1655 (= dunt n^est; 
satztieftonig fiel t ab; doch n ist nur scheinbar geschwunden: 
dunest = *dumiest < *dun nest < dtmt n'est); Ilui (= il lui) 
offrent de lur aveir ib. 2047; KU ne voll aver ren de lur 
(= del lur; oder dat. für acc.) ib. 2051; Ili deveient ben porter 
(=il li d^v.) ib. 2317; lies ivelmme (= il les) ib. 2467; e la 
rue {= *ella < en la?) ib. 103; Dtaie vus heite cest conrei 
(= dtmt ne vus) ib. 2702; Bune truve^ viis en escrit (= dimt ne) 
ib. 2709; Ili (= il li) demande belement ib. 2719; II a apertetnent 
veud (= il Va sc. V angele) ib. 3024; Iliir {= il hir) dit De 
St Johan 209. 



Kapitel IV. 
Lautliche Einflüsse. 

1. In gewisser Hinsicht gehören die Doppelkonsonanten 
u. s. w., von denen soeben die Rede gewesen ist, auch hierher. 

2. In agn. Texten findet sich mitunter w geschrieben fttr 
franz. v (= vlt. v), sowohl im Anlaut wie im Inlaut, und um- 
gekehrt auch V statt w, doch nur anlautend. Dieselben Ver- 
tauschungen finden wir auch öftere in den französischen 
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zu peni^as bilden Fälle wie hälin^re g. pl. zu häli^ (die 
Winteney- Version der Regula S. Benedieti ed. Schröer, Halle 
1888, S. 9 Z. 14; — die altengl. G. V. hat häli^ra); nihtingale 
zu nihfegale. Schon ae., also vor 1050, findet sieh neben 
racentea^ ein racetea^^) (Sweet, Anglo-Saxon Dici), im 
Lajamon*) heilst es nur racete^. La^amon v. 415 mid 
digenlichen rimen^) (mit heimlichem Rat); ib. 6659 B di^enliche 
hine bi-wUie ^) (A dugelicJie Jiine hewitten heimlich ihn bewachen) 
zu ae. dt{e)^eUice. Nun finden sich im Agn. eine Anzahl Wörter, 
in denen, genau wie in jenen englischen, n fehlt, beziehungs- 
weise eingeschoben worden ist. Bei der Zweisprachigkeit 
vieler Engländer und Franzosen und bei dem Übergang zahl- 
reicher agn. Wörter in das Mittelenglische, wo sie englische 
Betonung annahmen, ist es nicht allzu schwer zu denken, dafs 
die Anglonormannen gelegentlich manches hier in Frage 
stehende Wort in ihrer Mundart auch in der anglisierten Form 
gebrauchten. Auf diese Weise 2) erhielten wir auch im Agn. 
Formen wie einerseits: cummecieis (ptc.) Comp. 26 S; engleters 
St Giles 3653; mgletcr (< aciwulentarium) Chardry, P. PI. 
1299 L; **ensengletä Boe ve de H. 234 B; **ensmgleter ib. 237 B; 
**cdrbode (de = [*kel] in der Aussprache betrachtet) ib. 1593 D; 
**remeydrum ib. 1510 Ü ; **ÄrtidU n. pr. 3464 D ; **c6mesbns Ip m. 
1230 A; **estragirs ib. 9518; **remeidrä ib. 2950 A; dwawärd, 
von Behrens im Me. belegt (Zur Lautlehre S. 200); — und 
andererseits Formen wie cheventeyn Chardry, Set Dorm. 
1855 0; cMventeyns ib. 1885 0; mdlenttme ib. 196 (L: nmletisme); 
cheventäinnes Conq. of Irel. 609; messanger Langt oft I 64, 8; 
210, 11; 7nessangcrs ib. 1 196, 25 D; 294, 7 C; 334, 12 C; ferner 
folgende von Behrens (S. 200) im Me. belegte Wörter: papitijäy, 
popynjäy; rndiimeritri; pdringäle; cheventeyn; messinger; ne. 
pdssenger, in der Vulgärsprache milintäry, 

Anm. 1. Hierher reebne ich auch Est. des Engl, unechangon, une 
changun [occasioneni] 17 DL, 33 DL. Der Gang der Entwicklnng wäre 
dieser: frz. achesun wnrde mit englischer Betonung über dchaübn'^ *dchen' 
8bn, *ächanQbn. Nun stand hierneben fortwährend achaisuii und mit 
häufigem Abfalle des Präfixes chaisun, chesun. Danach setzte man analogisch 
neben *achan(un auch ein changun. Hierher zähle ich auch **ruffler 



*) Siehe Anm. auf Seite 105. 

') Aber auch Anm. 4 ist hierfür als wirksam zugleich mit zu beachten. 
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V emf anter Qh\ emfance 275; emfanz 452,454,932; comfort 101; 
emfer 331, 332, 334, 505, 548, 589, 605; -s 223; innerhalb 
zweier Wörter em fist 230; em flor 669, Fünfzehn Zeichen: 
emfant 73, 81; emfer 235, 264 (auch emvenime 100); Deu 
Omnip. kennt diese Gewohnheit nicht, obwohl z. B. confort 
sehr häufig vorkommt. Grant Mal F. A. emvie B 100, 6; 
Havelock: emf es 69, 149, 154; Est. des Engl, descimifisirent 
1772; Heimfred 1161 D, die anderen H&b, Haanfred, Hanfrei); 
Homferd 1777 M (die anderen Hss. Hiinfert, Unfert)\ gtimfamm 
3157; emfes 3973. Endlich Langtoft Bd. I: emfaunt 4,25; 
gomphanoim 46, 4; 196, 2; 252, 2; gomfaynun 64, 1; (joiim- 
phaignotin 326, 20 C; descomfdure 74t, 4, 282, 1; descomfi^ 74, 11; 
280, 24; -ist 290, 11; 310, 4; 1, 11; -it 482, 11; 44, 8; se descomfort 
(3. sg. prs. ind.) 352,5 Bd. 11: descornftture 22,20; 250,13; -it 
118, 26; 142, 7, 12; -ist 298, 13; descomforte 106, 1; gegen ew/aw^ 
256, 12 B haben die anderen Hss.: Vemphle A; emphile C; 
em/e^ D; endlich comfort app. H, S. 426,6. 

7. Behrens, zur Lautlehre der frz. Lehnwörter im Me., 
sagt S. 170: „Zwischen m und n stellt sich in englischer Aus- 
sprache gern der dem ersten Element homotoge Stützkonsonant 
p ein." Vgl. hierzu auch Boeve de H. S. 219. Dort ist ver- 
wiesen auch auf die Lit. der Belege in Auban, Brandan und 
Texten des 14. Jahrhunderts. Ich füge auch hier einige Bei- 
spiele hinzu: dampnee Comp. 2279 C {dapne ib. in S); dagegen 
kein Gleitlaut ib. 411; 709; 954; 1065; 916; 988; 1064. dampnes 
St Giles 219; -e 3106; 3292; -atiim 3604; dampne Adgars 
Mar. -Leg. Steph. 47; Theoph. 402; Mönch Kirchh. 51; -e^ 
Steph. 61; -ement Judenknabe 274; -erent Toledo 140; -e 
Chardry, P. PL 1048; Adamsspiel 617 (vgl. auch das ge- 
lehrte o/uctumpncds Comp. 2266 S; 3243 S.). Dampnedeu St Giles 
553, 2104 [im Best, ohne Gleitlaut 921, 1343]; -s ib. 1520; 
dampnedeu Adgars Mar.-Leg. Bauer i. W. 271; Chardry, 
Josaph. 1947; 2362; Set Dorm. 621 L; 920 L; 1734 L (da- 
gegen nicht in 0); Conq. of Irel. 3445. 



